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_ Gefegcapfifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


_—— 


Inland. 


Die Zänker zum Schweigen gebracht. 

Waſhington, 8. März. Hier, wo 
men fi noch immer gehörig um die | 
Weltausſtellungsfrage herumbeißt und 
wo man — namentlich auch von Seiten 
New NYorks — noch immer bemüht iſt, 
den Sieg in Betreff des Weltausſtel— 
lungsplatzes den Händen Chicagos zu 
entreißen, hat eine geſtern hier eingelau— 
fene Depeſche aus Chicago die erhitzten 
m. ev bedeutend abgekühlt. 

Die Depeihe war an Herim Ly— 
mann . Sage, den Vorjißenden des 
Chicagoer Weltausſtellungsausſchuſſes 
in Waihington gerichtet und lautete fol: 
gendermaßen: „Wir wünjchen sonen dau: 
ernden Erfolg in Waihingtoen. Wir 
werden Sie und den Ausichuß in jeder 
Hinficht unterftüägen, und Chicago wird 
heute wie inmerdar allen Schwierigfeiten 
gewachjen jein. Wir verfichern Sie un: 
ferer thatkräftigen Beihilfe.“ Unter: 
zeichnet war die Depejche von 28 der her: 
vorragenditen und wohlhabendjten Bürz: 
gern der Stadt Chicago, wie Potter 
Palmer, H. H. Kobljaat, Geo. Schnei- 
der, dem Bräfidenten der Jllinois Natios 
nal Banf, E. M. Keith, E. St. John, 
DO. W. Botter, E. B. Hutdinjon, und 
anderen Männern, welde zujfammenges 
nommen, zu irgend einer Zeit,jehr gering 
gegriffen, fünfzig Millionen Dollars 
werth find. 

Idahe will Stent werden. 

Vaihington, 8. März. Gouverneur 
Seo. Y. Shoup ift mit einer Anzahl an: 
gejehener Bürger des Territoriums im 
biefigen Willard Hotel abgejtiegen und 
wird in nächiter Zeit den Gongreß zur 
Anfnahme des Territoriums Idaho in 
den Staatenbund zu bewegen juchen. 
Die Delegation ift politisch getheilt = 
beiteht aus Gouverneur Shoup, W. | 
Mebonnel, SG. Dubois, Er: —— 
neur Stevenſon, A. J. Wehr und C. 
P. Batton. Die Bill behufs Aufnahme 
Idahos in den Staatenbund wird wahr— 
ſcheinlich nächſten Dienſtag im Hauſe zur 
Beſprechung gelangen. 

Verwiceelter Geſchäftskrach. | 

Reading, Pa., 8. März. Drei der 
größten Tabads- und us rg 
diefer Stadt, nämlid D. Hillegafie, 
Darah & Go. und Fiber & em, 
haben Banferott gemadt. Die Ge: 
jammiverbindlichkeiten der drei. Firmen 
belaufen ſich auf 5230,000, wovon 
8150,000 allein auf Hillegaffe fallen. 
Die drei Geichäftshäufer pflegten ihre 
Wechjel gegenfeitig zu indojfiren, und 
ihre Gejchäftsangelegenheiten find folg- 
lid äußerjt verwidelter Natur. Haupt: 
gläubiger derjelben find vier oder fünf 
hiefige und zwei Banken in Boyertomn. 

Leidet natürlich an Kleptomanie. 

Reading, Pa., 8. März. Baltor M, 
L. FZritich von der hiefigen Reformirten | 
Kirche ift wegen Diebjtahls- verhaftet 
worden. Gr wurde Dabei ertappt, als 
ev verfcdhiedene Gegenstände in einer 
Gifenwaarenhandlung in feine Tajchen 
praftiziren wollte. Wie verlautet, war 
man dem Herrin Pajtor jchon längjt auf 
der Spur. 
felbitverjtändlih, daß der Chrwürdige 
gritiche an Kleptomanie leidet, 
Kondukteur Honghtaling ſchuld am Bahnun⸗ 

glüde. 

Buffalo, N. I, 8. März. Leichen: 
ſchauer Tuder befuchte va Nachmit: | 
tag die Stätte, auf der fi) Donnerjtag 
Nadt das entjeßliche Bahnunglüd auf 
der Yafe Shore Bahn zugeiragen hat. 
Jemehr die Einzelheiten der eru⸗* 
Kataſtrophe jetzt bekannt werden, nd 
flarer wird es, daß die Schuld an dem 
Unglüde größtentheils dem Kondultenr | 
des Zuges, Houghtaling, beizumeijen ijt. | 
Die Berhaltungsmahregeln der Pate | 
Shore Bahngejellihaft im Kalle | 

| 
| 
| 
I 
| 
| 


Seine Freunde behaupten | 


des Auseinanderreißens eines Zuges | 
lauten: „Der vordere Theil des Zuges 
muß in folchem Falle nicht eher ange- 
halten werden, als bis der Zugführer 
davon überzeugt it, daß der hintere 
Theil defjelben zum Stillitande gefom: 
men ilt.“ Wie eriwiefen, hatte fi) Kon: | 
dufteur Hougbtaling an jenem Abende | 
nicht um dieſe Vorſchrift bekümmert, 
ſondern ſofort, als er erfuhr, daß der 
Zug auseinandergeriſſen war, daß Halte- 
nal gegeben. 
Ein abgeinitieneh Dhr für Senator 
—— 

Birmingham, Ala., 
ſtädtiſche Redakteur der * „Even⸗ 
ing News“ erhielt geſtern einen Brief, 
der das blutige abgeſchnittene Ohr einer 
Negerin nebſt folgender Notiz enthielt: 
„Srwähnen Sie diefe Kleinigfeit gefäls 
ügſt in ihrer Zeit ung, vielleicht erhält 
dadurch die Beſitzerin des Beigefügten 
ihr verlorenes Eigenthum zurüd. Sollte 
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| 

| 
Der | 
| 

| 

| 

| 

| 
niemand das abgefejnittene D Ding beans | 
1 

| 

! 

| 
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. März. 


fpruden, jo haben Sie die Güte umd 
überjenden es Herin Senator Chandler | 
in Wafhington. — Gin Handlungsrei: 
fender“. Bisger ift eS nicht gelungen, 
anszufinden, wer 
Wis gemacht hat. 
Augekommene Dampfer. 
New Nor: „Celtic“ von Liverpool. 
Philadelphia: 
gow 
Queenstoiwpn: 
New Vork. 
— * Adriatie“ von 


ſich dieſen dummen 


„Hibernian“ von Glas: 
„City of Paris“ von 


New ! | 


| des Obhiver Abgeordnetenhaufes 


Hädt merkwürdig. 

Dayton, D., 8 März. James 
Glingman, der Agent der hiefigen „U. 
©. Erpreß Company“, it feit Mitt: 
woch von hier verichwunden und hat 
nichts von fich hören laffen. Die Jn: 
ipeftoren der Expreßgeſellſchaft haben 
die Bücher Clingmanns einer Pratung 
unterzogen und fie volljtändig in Orb: 
nung "gefunden, 

Die San Jarinto-Raud zerfüdt. 

San Diego, Cal,, 8. März. In 
dem Prozeg Lohn Wolfstilt verjus 
C. Domwney et al. verfügte gejtern Rich: 
ter Allen die Vertheilung der riefigen, 
45,000 XAcres umfaffenden San acinto 
Rand) unter zehn Perjonen. 

Eugliſche Juduſtrie in Peunſylvanien. 

Weſt Cheſter, Pa., 8. März. Wie 
man hört, hat ein engliſches Syndikgt 
650 Acres Land nahe Lenover, Pa., an— 
gefauft und beabfichtigt, zwei riefige 


Baumwollenmühlen, welche etwa 3000 


Arbeiter bejhäftigen werden, darauf zu 


errichten, 
Der Anstand der „Naihua Mifls“ beigelegt. 


Nafhua, N. H., 8. März. Die 
Werkfführer der „Najhua Company 
Mills“ Haben die Weifung erhalten, 
am Montag die Glode der Fabrik zu 
läuten und die Arbeit wieder aufzuneh: 
men. Die Leute find willens, an die 
Arbeit zu gehen, und der Bermittlungs- 


| ausjhuß- wird ihnen eine Lohntabelle 


unterbreiten, welche wahrscheinlich aller: 
jeitS zufriedenftellend fein wird, 
—— — — 


Ausland. 


Dr. Karl Rudolf Friedenthal todt. 


Berlin, 8. März. Geſtern Abend 
—— hier im Alter von 63 Jahren, Dr. 

arl Rudolf Friedenthal, ehemaliger 
preußifcher Landwirthſchaftsminiſter. 

Karl Rudolf Friedenthal wurde am 15. 
September 1827 zu Breslau geboren. „An 
den Jahren 1857-1863 war er Landrath des 
Kreite3 Srottfau, als Mitglied des Neichsta- 
ges hielt er jich 1867 zu den Altliberalen und 
wer der Führer der Kreifonfervativen Bartei. 
Sm September de3 Nahres 1874 wurde er an 
die Spike des Aderbauminifteriums geitellt 
und verblieb in diefer Stellung bis zum Juli 
1579, wo er Meinungsverichiedenheiten mit 
dem würiten Bismard halber, feine Entlaj- 
jung nahın. Seit dem Jahre 1879 war er 
Mitglied des preußiichen Servenhaujes. 

Soll unteriucht werben. 

Berlin, 8. März. Kaifer Wilhelm 
hat eine jtvenge Unterfuchung der Urſa— 
chen angeordnet, welche in den verjcie- 
denen Städten zu Unvuhen während der 
Reichstagswahlen geführt haben. 

Waffenſtillſtand in Ausſicht. 

Paris, 8, März. Es wird amtlich 
gemeldet, daß die Kämpfe der franzöſi— 
ſchen Truppen mit den desKönigs von Da— 
homa binnen Kurzem beendet ſein wer— 
den. 

Cuſt ſiegt ũber Vrieſtly. 

London, 8. März. Der Konſervative 

Parlamentskandidat Cuſt von Stam— 


ford iſt mit 4236 Stimmen gegen 3954 


Stimmen für den Gladſtoner Kandi— 
daten Prieſtly erwählt worden. 
Venezuelas neuer Präſident. 

Caracas, 8. März. Dr. Raimondo 


Andueza Valacio wurde geſtern zum Prä—⸗ 


ſidenten von Venezuela erwählt. 
Deſertirende chiueſiſche Truppen. 

Shanghai, 8. März. In Formoſa 
laufen die kaiſerlichen Truppen infolge 
von Zurückhaltung ihrer Löhnung zu den 
Rebellen über, was dieſe in den Stand 
ſetzt, hartnäckigen Widerſtand zu leiſten. 
Die Regierung iſt genöthigt, Verſtär— 
kungen zu ſenden. 


— ⏑ ——— 


Tagesereigniſſe. 


— Wie aus St. Petersburg gemeldet 
wird, hat ſich der ruſſiſche Miniſter des 
Innern das Recht angemaßt, Paſtoral— 
konferenzen zu überwachen und lutheri— 
ſche Geiſtliche nach Gutdünken zu ent— 
laſſen. 

Der Sägemehlraum der Arm— 
ſtrong'ſchen Möbelfabrik zu Evansville, 
Ind., gerieth geſtern in Brand, und drei 
Knaben, weldhe beim Mittagsmahl je: 
Ben, £amen in den Alammen um. Der 
Majchiniit der Mühle wurde fchwer an 


| Kopf und Beinen verlekt. 


— In Zanesville, O., iſt innerhalb 


der letzten Woche der vorleſende Elerk 
—3 
MéeGregor ſowie deſſen Frau und vier 
Kinder der Diphteritis erlegen. Der 


hochbetagte Vater MeGregors liegt jetzt 
ebenfalls 
und wird wohl nicht wieder aufkommen. 


an der Krankheit darnieder 

— Nahe Spirit Lake ertranken geſtern 
James MegIntoſh und zwei Töchter eines 
Herrn James Evans beim Kreuzen des 
Oſt-Okaboi-Sees. Ihre Leichen ſind 
bereits gefunden. 

— Prinz Albert Vietor, der älteſte 
Sohn des Prinzen von Wales, befindet 
fid auf feiner Heimveife von Indien, 
doch wird er vor feiner Rückkehr nach 
London längere Zeit in Kairo verweilen, 

— An Anertenmung ihres quien Pers 


| haltens bet den fegten Arbeiterwpirven hat 


Herr Krupp in Efien feinen Arbeitern 


| eine Pohnerhöbung von zehn Prozent be: 
willigt. 


— In Barmen und Elberfeld haben 
die Fabrikbeſitzer deſchloſſen, ihre Fabri— 
ken zu ſchließen, im Falle die ausitändi- 
den Arbeiter nicht bis zann 21. d. AM. an 
die — — 


— Daß der von Gouverneur Fancis 
ſeines Amtes zeitweilig enthobene Staats⸗ 
ſchatzmeiſter Noland von Miſſouri Unter—⸗ 
ſchlagungen begangen, liegt jetzt klar auf 
der Hand. Die eigenen Bürgen Nolands 
geben den Fehlbetrag auf $32,618.55 
an, Noland hat jebt feine, Entlaffung 
eingereic)t, doch glaubt man nicht, daß 
Gouverneur Franeis dieſelbe unter den 
gegenwärtigenUmſtänden annehmen wird. 

— In San Franeisco hat das Bank— 
haus Belleoe Freres ſeine Zahlungen 
eingeſtellt. Die Verbindlichkeiten der 
Bank belaufen ſich auf eine halbe Mil— 
lion Dollars. 

— Derz;alleinftiehende Farmer James 
MeKeever, — nahe Selma in Ohio 
lebt, wurbe am D Dienftag, als er A 
beſchäftigt war, Kartoffeln aus einer 
Kartoffelgrube zu ichaufein, von der ein: 
jftürzenden Erddede der Grube verfchüttet 
und eritidte, Grit Freitag Abend fand 
man feine von Schweinen bereits ange: 
frefjene Yeiche vor. 

— Aus Liffabon meldet man, daß die 
Unterhandlungen des portugiefiichen Ge: 
fandten mit dem britiichen Premiermints 
fter Salisbury geicheitert find, und daf 
erjterer binnen Kurzem nad) Pijfabon zu= 
rücfehren wird. Die portugiefifche Be- 
völferung iſt infolge defjen jehr aufge: 
bracht, und der Ausbruch abermaliger 
feindfeligerKundgebungen wird befürchtet 

— Die internationale Konferenz der 
Bergleute fol am 20. Mai in Jolimont 
in Belgien eröffnet werden. England, 
Frankreich, Deutichland und Deiterreich 
werden diejelbe bejchicfen. 

Der Shah von Perfien hat den 
perjiichen Gejandten in Berlin angemie- 
fen, mit der Gasbereitung vertraute 
deutiche Angenieure nad) Teheran, der 
Hauptjtadt feines Neiches, zu Bun 


_ Lofalberigt. 


Das engliſche Eynditat. 


Haupt: Agentur 
Chicago. 


Die Thatjache, daß engliih: Kapita= 
fiften, vejp. Syndicate, rieſige Geld— 
funmen anlegen, um ji) die Gontrolle 
über die großen induftriellen Unterneh- 
mungen in Amerifa zu fihern, hat jchon 
Manchem zu denken gegeben und man 
hat darüber nachgedacht, wer die Seele 
diejevr großartigen Gejchäfts-Dperatio- 
nen fei. Nicht im Dften der Vereinig: 

ı ten Staaten, jondern gerade in unjerer 
Stadt befindet fih der Gentralpunft für 
diefe Transaftionen und nicht etwa eine 
große Gejellihaft von Gejchäftsleuten 
befaßt fich damit, jondern ein einzelner 
Mann, Dr. William B. Meany, der im 
Auditoriumgebäude jeine Dffice hat und 
als Spezialift für Augen:, Obhrenz, 
Hals: und Najenktrankheiten ärztliche 
Praris ausübt. 

Die lette Unterhandlung, welche der 
Doktor nahezu zu Ende geführt hat, ijt 
die Vermittelung des Berfaufs von drei 

der größten Brauereien in Peoria zu 

| 
| 
| 
| 

I 

| 
| 
| 


Seine in 


dem Betrage von %$3,000,000. Dr. 
Meany hatte während eines medizinischen 
Gongrefies vor einigen Jahren die Be: 
fanntichaften gemacht, die ihn jpäter 
vorichlugen, als Gejchäftsvermittler zu 
fungiven. Gegenwärtig fteht Di 
mit mehreren großen Seichäftsunterneh- 
in Un: 


mungen, rejp. deren Vertretern, 


terhandlung. 


u 0 


Ein Jahr Zuhtbans für ein Leben. 
MeArrick ſchuldig befunden. 


Die Geſchworenen in Richter Cliffords 
Gericht fanden geſtern Abend den jungen 
Irländer MeArrick des T 
ſchuldig und erkannten ihm ein Jahr 
MeArrick hatte im Ja— 


Zuchthaus zu. 
Göte mit 


nuar 1889 den Deutfhen H. 


einer Schaufel auf ein Gijenbahngeleije | 
| andere — erzählten in Beſtätigung 
dieſer Behauptung, wie 


getrieben und der Unglückliche war dabei 
Lokor motive überfahren und ge— 
Der Vormann der Ge— 
als der 


von einer \ 
tödtet worden. 
ihworenen richtete heute früh, 


Verurtheilten Milde walten zu laffen, 


weil die Gejchworenen es gejtern Adend | 


nicht gewußt hätten, dat ihnen das Recht 
zuftebe, in ihrem Wahripruch Milde zu 
empfehlen. Die Advofaten Donahoe 
und D 


zeß und der Gerichtshof verichob die 


Verhandlungen darüber auf eine Wode, | 


— — — — — 


Rowlaud Leach uoch immer ver⸗ 


ſchwunden. 


Leach aus 
Polizei und die Pinkertons haben be— 
reits die ganze Stadt durchſucht, 
nur einen Anhaltspunkt zu finden. Die 
Theorien über Beraubung, Ermordung, 
Durchbrennerei, Liebesaffairen u. ſ. wi, 
hat man wieder au fgegeben. 
eingegangener Brief von Hrn. Zucker in 
New VYork, dem Arbeitgeber des Ver: 
ſchwundenen, 
benden Ausdrücken von Leach und Herr 
Zucker erklärt darin, ſelbſt hierherkom⸗ 
men und der Sache jeine perjönliche Auf: 
merkſamkeit widmen zu wollen. 
— 

* Der Plan des Ald. Chapman für 
die Erhöhung der Eiſenbahngeleiſe joll 
| von dem Subcomite, an das die Sache 

verwieſen war, —J—— ns 
worden fein; 5 Di dahinge 
ordunng befindet ſich auge 
den Die des. Gorporationsan 


einen u ge ne er ne mu an nn nenne nern na 


. Meany | 


| gejcdieden. Da 
nahe der 43, Str., und die Frau | 
| erflärte, 


odtichlags für | 


yavid beantragten einen neuen Pre: | 


Das väthjelhafte VBerihmwinden des | 
New Norter Gejchäftsreifenden Romland | daranf erklärte dey 
dem Palmer Houſe iſt bis 
jetzt noch nicht aufgeklärt worden und die 
ſchwand. 
ohne | 


fpricht in den höchfien Fo= | 


Ver⸗ 
cklich in 
J 


Geftrandete Ehen. | 


Die Ehejchäidimasmühle ftarf 
an der’ Arbeit. 


Frau Nicthamumser muy ihren 
Manı Behalten, 


Die jonderbäre Mähr, 
fie ergäblte. 


Die 


Wie Zohanzfer bon feiner Fran 
bewilfogint wurde, 


Eine ſcheidungsluſtige Penn— 
ſylvanerinenttäuſcht. 


Branunte mit einer ſchͤnen Waſcherin durch. 


Frau Eliſabeth Niethammer verſuchte 
heute Vormittag vergebens, eine Schei— 
dung von ihrem Gatten Emil Nieth— 
hammer zu erlangen. Dieſelbe erzählte, 


daß ihr Mädchenname Eliſe Ruthmann 


geweſen ſei und daß ſie ihren Emil am 
3. Juli v. J., aus Furcht, andern Falls 
in's Gefängniß geſteckt zu werden, ge— 
heirathet habe, ohne daß ſie indeſſen je 
mit ihm zuſammen gelebt hätte. Sie 
ſei längere Zeit mit Niethammer verlobt 
geweſen, als ſie im Monat Juni die 
Entdeckung machte, daß dieſer doch nicht 
der gute Menſch ſei, für den er ſich aus— 
zugeben pflegte. Sie ſagte ihm darauf, 
daß ſie ihn nicht heirathen könne und gab 
ihm die ihr gemachten Geſchenke zurück. 
Hiermit aber war Niethammer nicht zu⸗ 
frieden, ſondern erklärte, daß ſie ihn 
entweder heirathen oder ihm den Werth 
der Geſchenke in baarem Gelde zurück— 
geben müſſe, da die Sachen ſelber für ihn 
an und für ſich keinen Werth hätten. 
Frau Niethammer, wie ſie jetzt immer 
noch heißt, erklärte indeſſen, weder das 
Eine noch das Andere thun zu wollen. 

Am dritten Juli ſeien dann zwei Män— 
ner zu ihr gekommen und hätten Ei 
einen Verhaftsbefehl vorgezeigt. Der 
eine derjelben, der Gonjtabler des ie: 
densrichter Bradwell, Geisler mit Na: 
men, jagte, daß die einzige Art und 
Weife, auf welche fie aus ihrer heitlen 
Lage heraus kommen fönne, die jei, daß 
fie den Niethammer heirathe. - Natürlich 
würde das nidt3 als eine Schein: 
heivatb ohne irgend welchen Ddau- 
ernden Werth fein. Hieraufhin fei fie 
ihm nach dem Haufe des Richters Brad: 
well gefolgt, wojelbit die Trauung jtatt- 
gefunden habe, worauf Geisler jie Beide 
nad einem Hotel an der Wells Str, 
brachte, um fi Fabann zu entfernen. 
Als bier aber 9 
Gattenrechten habe Gebrauh machen 
wollen, babe fie ſich von ihm losgeriſſen 
und ſei nach Hauſe geeilt. Niethammer 
und Geisler hätten zwar mehrmals 
verficht, fie zur Rüdtehr zu dem Erjte 
ven zu bewegen, doch habe ſie ſich deſſen 
— 

Der Richter, welcher mit der ſonderba— 
ren Geſchichte ſchon von der vorigen Woche 
her, zu welcher Zeit auch die „Abendpoſt“ 
dieſelbe bereits kurz erwähnte, nicht ganz 
unvertraut erſchien, hatte bereits mehrere 
Zeugen darunter auch Geisler vorgela— 


den. Geisler erklärte Frau Niethammers 


Geſchichte für erfunden und ſagte, daß 
ſie ihm willig zum Friedensrichter gefolgt 
ſei und daß von einer Zwangsheirath 
gar keine Rede ſein könne. Hierauf er— 
klärte der Richter, daß die Antragſtel— 
lerin ſeiner Zeit ſehr wohl gewußt zu 
haben ſchiene, was ſie thue und daß er 
keine Scheidung gewähren könne. 

Frau Sarah B. Tonke wurde heute 
Vormittag von ihrem Gatten Cornelius 
C. Tonke, einem Collektor des Grund— 


eigenthumshändlers James L. Waller, 


en 


3 Paar wohnte an Evans 
Ave., 
daß ihr Mann fie auf das 


Graujamfte zu mißbandeln pflegte. Der 


| an der Cie von Cottage Grove Avenue 


und 43. Etr. wohnhafte Apotheker und 


Tonfe feine 
Frau zweimal aus dem Haufe gejagt 


! babe. 
ſchriftliche Wahrſpruch zur BVerlefung | 
kam, an den Richter die Bitte, für den 


Richter Tuley annullirte heute Vor— 
mittag einen ſeinerzeit von der Frau 
Helen A. Miller gegen ihren Gatten 
Ehas. J. M iller erwirkten ne éexeat⸗ 
Befehl, Miller ift der Agent der Fon: 
doner Npollinaris Company und feine 
Frau Hatte ihn, obwohl das Paar in 
Germantswn wohnt, hier auf Scheidung 
verklagt. 

Frau Margarethe Krüger, eine hübſche 
und geſchmackvoll gekleidete junge Frau, 
hat ihren Darf auf Scheidung ver: 
lagt. Sie jagte, dag fie ihn, mäntlich 
en Yonis Krüger, am 25. 
1885 gebeiratbet: habe. Aünf 


Tages, daß i ihm an ihr nichts mehr Liege, 
packte ſeine S zuſamen und ver— 
Die Frau wird die gewünjchte | 
Scheidung erhalten, 

Frau Annie Mifliamfen, zur Zeit No. 


2, 148 Wallace Str. wohnhaft, mojelbit 


Pr, ! fie fi als Stleidermacherin, vccht und 
Ein geftern | 


ſchlecht durchs Lehen ſchlagt will von 
ihrem Manne m WMatroſen John 
Williamſon, voy hen fie fi, der ihr 
von ihm zu Theif gewordenen genujamen 
Vehandlung wegen, getrennt hat, geichies 
den fein. 
George R. 
mittag vom ı Richter Tuley die © 
von ſeiner Frau? 
ein beglaubigtes Zeugniß hin, in wel⸗ 
chem der mit dem Paar im ſelben Hauſe, 
nämlich 531 Gasroll Ave., wohndafte 
Alexrander MeDeugall beſchwört, mit 
dei ve verbr heilen ._. ge: 


ammer von jeineit 


Dezember ! 
Jahre | 
Böje plöglich eines | 


Gady erhielt heute Bord 
Scheidung | 
Joſephine C. Cady, auf 


— de — 


„Abendpost" 


— it a — 


Verbreiteifie deutfiie Ball 


des Wehkens. 











gäbe gewig Mädchen genug in Amerika, 
wurden heute vom Richter Tuley die beiten 
Ausfihten auf die baldige Erlangung 
einer Scheidung gemacht, nur müffe feine 
Frau von feinen  Scheidungsan: 
trage erjt förnlih in Kenntniß geſetzt 
werden. Frau Nohannfen will nämlich 
ihrem Manne nicht hierher- folgen und 
hat ihm auch in Schweden jchon oft die 
Zumutgung geitelit, auf die ev auch 
| merfwürdiger Weiſe ſtets eingegangen, 
doch lieber auf dem Fußböden zu ſchla⸗ 


fen, da ſie ſchon einen anderen Mann bei 
Die Polizei 


ſich habe. Das Paar hat vier Kinder. 

Frau Anna A. Benſamin, welche im 
Hauſe No. 226 Waſhington Boulevard 
eine Wäſcherei betreibt, in welcher nicht 
weniger als 25 junge Mädchen angeſtellt 
ſind, mit deren allerſchönſtem, 
Fräulein Riley, ihr Mann nach Minne— 
ſota durchbrannte, erhielt heute Vor— 
mittag von Richter Sheppard die nachge— 
ſuchte Scheidung bewilligt. 

Frau da May 
früh zum zweiten Male vor dem Scheis 
dungstribunal des Richters Shepard und 
nicht vergebens, denn ald eine freie Frau 
verließ fieden Gerichtöfaal, Frau Ord: 
war hatte fi) als Mädchen dev bejonde: 
ren Gunjt des Herru Grover Gleveland 
erfreut, und hatte jogar eine Stellung 
im Schagamt zu Wajhington bekleidet. 


Dort hatte fie auch ihren Gatten Harıy | 


W. Ffennen gelernt, der Sohn eines 
biefigen Commiifionshändlers, der fich 
aber fpäter als ein graujamer und 
trunffüchtiger Mann erwies.  AZuerjt 
hatte Die Penn. blonde Frau nur auf 
Scheidung von Tiyh und Bett geflagt, 
da fie aber von Ordway feine Unter: 
Hüßung erhielt, Elagte fie nochmals auf 
volle Scheidung. 


— — — — 


Bird feiner Strafe nicht entgehen, 


Kieldrup,aliasßtellmannbe: 
fennt jih jhuldig. 


Karl 2. Kieldrup, alias Dtto Stell: 
mann, alias u. f. w., 
Schwindler, welcher gejtern der Polizei 
in’3 Garn lief, wurde heute Morgen 
dein Nichter im Armory-Polizeigericht 
vorgeführt und befannte fich vor dieſem 
jhuldig, jedenfalls das Bejte, was er 
angelichtS der vielen gegen ihn vorliegen: 
den Schuldbeweije thun Fonnte. Der 
Richter verwies daraufhin den Schwind: 
fer unter $400 Bürgichaft vor Das 
Kriminalgeriht. Stellmann zeigte id 
zwar reuig im Gerichte, die Reue jcheint 
aber-eine-erheuchelte zu fein, deun es ift 
nicht das erite Mal, dak er mit dem Po— 
lizeigericht Befanntichaft gemacht hat. 
Nicht nur in diefem, auch im Gorref- 


tionshanje wird er fich heimiſch füh- 


len, da er dort fchon früher weilte, 
falls der Richter es nicht vorzieht, ihm in 
die Myjterien des Zuchthaufes einen Eins 
blick thun zu laſſen. Wie die Heraus- 
geber der Zeitung „Skandinaven“ er— 
klären, hat Kieldrup ſchon zahlreiche 
Schwindeleien begangen und iſt ein un— 
verbeſſerlicher Taugenichts, der hinter 
ſchwediſchen Gardinen ſehr 
hoben iſt. 


Die Draisirungs-Commijfiort, 


‘u der heutigen Situng dev Draini- 
rungs-Commiſſion theilte Ingenieur 
Cooley mit, daß nur bis zum Monat 


April eine Denkſchrift an den Congreß 


gerichtet werden könne. Herr Willing be— 
fürwortete ein ſofortiges Handeln. Da 
das Comite, welches ſich mit dieſer An— 
gelegenheit zu befaſſen hat, durch ſeinen 
Vorſitzenden, Richter Prendergaſt, be— 
richten ließ, daß es mit ſeinen Arbeiten 
noch nicht fertig ſei, wurde demſelben 
eine längere Friſt gewährt, worauf ſich 
die Commiſſion vertagte, ohne noch an— 
dere Geſchäfte abzuwickeln. 
— 


Diebſtahl und Hehlerei. 


Beſchul⸗ 
Diebſtahls 


dem Richter La Buy unter der 
digung derHehlerei, reſp. des D 
vorgeführt, erhielten aber Beide eine 
vorläufige Vertagung ihrer Prozeſſirung 
bewilligt, wobei Baraſinsky unter 5500 
und Lufaszewitjch unter $1700 Bürg: 
jchaft geitellt ward. Der 
dem Präfidenten der „Gentral Manufac: 
turing Co.*, TIhore Tollaffen von No. 
144 Nord Aihland Ave., ein Buggy, ein 
hochelegantes Pferdegeſchirr, 
felfelldede, im Gefammtwerthe 
$500 und. dem Ro. 547 Milwaufee Ave. 
wohnhaften D 
defe im. Wertbe von $10 geitohlen, 
welche Sachen im Haufe des Barafinsty 
gefunden wurden. 

ee 


Der MMahon’iche Kamilienitreit | 
| Ten. 
| Nachricht, daß der Poliziſt Briscoe ges 
; gen drei Uhr Morgens im Mercy Ho: 
Edward J. — und den übrigen | 5, 
M 


au Ende. 


Dem langen Familienprozeſſe zwiſchen 


itgliedern der MeMahon'ſchen Familie 
wurde heute durch Richter Tuley ein 
plößliches Ende bereitet. 


ı 3e8 zur Erlangung jeines Antheils an 
dem von ihnen zuſammen betriebenen 
Kohlgengeſchäftes angeſtrengt. Der Refe— 


ent J. K. Boyeſen hatte die Sache un- 
denſelben zu iehen, wurden aber abgewie: 


terjucht, da er aber jeine&ebühren nicht er- 

bielt,berichtetete er darüber an den Richter. 

Ein richterlicher Befehl half au nichts 

und Richter Tuley ordnete daher an, 

dak der ganze Fall nicht weiter verfolgt 
werden 1: 


a 


— > —— 9 — — 


\ t > 
alte eniawate bone. con rien, 


nur nach einer anderen Frau umfehen, es 


Patr. Crowe ſchießt 


einem 


Ordway erſchien heute 





der geriebene 


Geheimen bewachten das Haus 


buber 





gut aufge-⸗ 


und Herrn Charles E. 
| ger, 








nebit Büf⸗ 
von | 


v. Chas. Benn eine Pferdes | 


fich gebefjert, 
ſicher geneſen wird. 
Eine Schweſter und ein Better des | 


Bor 9 Mordgier — 


örei Perjo- 
jonen nieder. 


Seine Opfer tod am Leben, 


er Thäter ein dejperater 


Dieb. 


se Schweſter ſtattet ihm einen 
Beſuch ab. 


— 
Seit 


hält ibn für 


geiitesverwirrt, 


Sein Baier und feine Shwefter cbenfalls in 
Bintihaten verwidelt. 


Ein gefährlicher Burfche wurde geitern | 
| Abend 


nah 6 Uhr in der PBerfon des 
Patrick Crowe dingfeſt gemacht, aber erſt 
nachdem derſelbe vier Perſonen durch 
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hatte. 


Crowe war erſt vor wenigen Tagen aus 


Omaha hierhergekommen und hatte in 
der Naht von Mittwoch in dem berüch- 
tigten Haufe der Barrie Watfon an der 
S. Glarf Str. die Befanntichaft einer 
jungen Schwedin, Namens Annie Hall, 
gemadht. Das Mädchen bejah 
Diamantfchmuf im Werihe von 81500 
und Srowe fahte während der Nacht, die 
er in jenem Haufe zubrachte, den Ent: 
ſchluß, ſich denſelben anzueignen. Vor— 
mittags gegen 11 Uhr ſetzte er dem Mäd— 
en den Revolver auf die Bruſt und 
forderte ſie auf, ihm den Schmuck her— 
auszugeben. Als Annie ſich weigerte, 
feuerte er einen Schuß auf ſie ab, der 
ihr durch den tinken Arm ging. Er er— 
griff dann die Diamanten und ſchlug 
durch einen Hieb mit dem Kolben des 
Revolvers die ſchwarze Thürhüterin nie— 
der, die ſich ihm in den Weg ſtellte. 

Der Raub wurde auf der Centralſta— 
tion gemeldet und die Geheimpoliziſten 
O'Brien, Weaver, Plunfett und Marſh 
fanden herans, daß der Räuber in dem 
Pfandhauſe von Harris, 186 Clark Str., 
ein Stück des Schmuckes verſetzt und ver— 
ſprochen hatte, wiederzukommen. Die 
bis 6 
Uhr und der an Glarf und Monroe Str. 
pojtirte Bolizift aac N. Yinville ſah 
furz darauf den Burschen das Pfandge— 
Ichäft beireten. Gr trat auf ihn zu und 
legte ihm die Hand auf die Schulter, um 
ihn zu verhaften. Crome zog jedoch blit- 
Ihnell feinen Revolver und feuerte aus 
unmittelbarer Nähe einen Schuß in das 
Gejicht des Poliziften ab, Der Bolizift 
fürzte zu. Boden und „ein ſtarker Blut⸗ 
from entquoll feinem Munde, Die ge: 
vade in Schaaren aus den Kabrifen und 
Beichäften heimfehrenden Yeute verfolg- 
ten den flüchtigen Verbrecher öjtlich die 
Adams Str. hinunter, wo der an der 
Dearborn und Adams Str. jtehende Ro: 
lizijt Emmet &. Briscoe ihm gegenüber: 
trat. Gin Schuß durd) die linfe Bruft 
aus der Waffe des verzweifelten Spiß: 
jtvedte auch Briöcoe nieder. 
Gromwe rannte weiter öjtlich und gerieth 
Schließlich in eine Sadgafje in dev Nähe 
des Pulimangebäudes, wo er jeine Ber: 
folger mit dent Revolver in der Hand er: 
wartete. 
men Plunfett, 
und ein halbes 
Roliziften hinzugefommen und 


Marifh und MeDdonald 
Dutzend uniformirter 
bevor die 


| Rolizeimadt Crowe übermwältigen konnte, 


letste PBatroite in der 
Schiefeifens abgefeuert 
Cole, einen Bürz 


be: 


hatte diejer die 
Kammer feines 
der fih unter den Berfolger 
fand, einen Schuß in den 
bradt. Dem gefangenen Berbrecher 
wurden Handjchellen angelegt und minz 


deitens taujend Perfonen begleiteten fei: | 


nen Transport nad der Polizei: Station 


! Das Bublifum Fonnte nur mit Mühe 
| davon abgehalten werden, den Siurien 
zu lynchen. 


Crowe, der bei ſeinem Zuſammentref— 
fen mit dem Poliziſten Briscoe gleich— 


— * falls einen Schuß in den Arm erhalten 
Stanislaus Baraſinsky und Charles 
Lukaszewitſch wurden heute Vormittag 


hatte, war in der Central Station, wo— 
hin man ihn zunächſt brachte, ſehr auf— 
geregt und indie die Beamten, 
einem Priefter, dem Vater Waldron, zu 
jenden, welcher der C 
gerin ſei. Als ſeine Wunde 


Tagen aus Davenport, 
wo er eine Frau habe, hierhergekommen 
ſei und vorher in Denver und Omaha 


gearbeitet hat. 


Clark 
wie 


Er wohnte hier in 151 N. 
Str. In Davenport hat Crowe, 
eine Depeſche von dort meldet, 
Bruder, der als ſtädiſcher Wäger ange— 
ſtellt iſt. Die Nacht über verbrachte der 


Gefangene ſehr unruhig und ſchien ſeine 


Thaten ſehr zu bereuen. Er geſtand ſeine 
Schuld ein und bat die Beamten mit 
Thränen in den Augen, ſeiner Frau 
nichts von der Angelegenheit mitzuthei— 
Heute früh verbreitete ſich die 


ſpital ſeiner Wunde rn jei, fie er: 
wies fich aber alles irrig. Der Zuitand 


| Briscoes ijt jedod) gefäßrtic und die 
Edward hatte | ale zweifeln an jeinem 


gegen feinen Bruder Stephen einen Bro- | 


Auflommen. 


Der Zuftand des Polizijten Yinville hat 
und- man glaubt, 


jungen Verbrechers ſuchten heute früh 


ſen. Die Poliziſten MeDonald und 


| O'Brien begleitete heute Nachmittag den 
der verſprochen hat, alles 
Pr fandhauſe 


Gefangenen, 

einzugefichen, nah dem 
wo derjelbe die geraubten Diamanten 
verjet hatte. 
im Befige der Polizei. 


Unterdeſſen waren die Gehei- 


Arm beige- 
ter Horton hat vorläufig einen Einhalts— 





nad) | 
Dirfel jeiner Schwäz | 
verbunden | 
| war, wurde er ruhiger und erzählte, daß | 


| er vor wenigen 
Lettere hatte | 


einen | 


daß er | 


Yebtere befinden jich jebt | 


Fahrgang.- — Ro. E23 


— — — 


zuſammen Hat. Bie der Gefangene 
erzählt, hat er vor zwei Nahren von jeis 
nem Schwiegervater einmal einen Hieb 
mit einem fleinen Kejlel auf den Kopf 
erhalten und dabei einen Schädelbruch 
erlitten, in Folge deilen er bisweilen 
ein jonderbares Gebahren an den Tag 
gelegt habe. Grome, der erjt 21 Jahre 
alt ift, erklärte, daß er ich umbröngen 
würde, falls einer der von ihm. Berwuns 
deten jtürde, Er wird deshalb jcharf 
bewacht. 

‘“ Herr Cole, deifen Armwımde anfangs 
ungefährlich jchien, fo dak er heute früh 
zu feiner Arbeit in einer Druderei an 
Monroe Str gegangen war, wurde Bors 
mittags plößlich franf und mußte in das 
Gounty=Hojpital gebradt werden, doch 
iheint feine bejondere Gefahr vorzus 
liegen. 

In 
Crowe, 


ſpäterer Stunde wurde Fri. 
der Schweſter des Gefangenen, 
die hier an der 64. und State Str. 
wohnt, doch noch geitattet, den Berbres 
cher zu bejuchen. Sie brach beim Ans 
blid ihres Bruders in ein bufterifches 


| Weinen aus und machte ihm Vorwürfe 


| das Griceinen feiner 
inen | aufgeregt und verlangte nochmals den 
einen | x { 





ı Ausjtellung arrangirt hatte, 


Tie Rolizei neigt der Anjicht zu, dap | 


Crowe nicht. jeime ganzen — 


Schätzung haben etwa 


Crowe wurde durch 
Schweſter ſehr 


über ſeine That. 


Pater Waldron zu ſehen, um dann, wie 
er ſagte, zu ſterben. Er behauptete, 
nichts weiter zu wiſſen, als daß er ſeine 
That ausgeführt habe, und entſchuldigte 
ſich damit, daß er in Geiſtesabweſenheit 
gehandelt haben müſſe. Den Wunſch 
nach einem Beichtvater ſprach er noch 
mehrere Male aus. 

Der Geheimpotizift B. D. O’Brien, 
der den Gefangenen von früher kannte, 
itellte fejt, daß der Bater deilelben vor 
einigen Jahren in Omaha einen Mann 
niedergejchofien habe, aber aus technischen 
Gründen freigefprochen worden war. 
Fine ältere Schweiter Eromwes hatte vor 
15 Monaten etwa auf einen Heren 
White zu Schießen verfucht, der fie angebs 
lich verführt hatte. 

Sie war, wie der Geheime fejtitellte, 
nicht beitvaft worden, weil White nicht 
als Kläger aufgetreten wer. Der Ge 
fengene foheint demnach aus einer jehr 
ſchießluſtigen Familie zu ſtammen. 

Opfer der Eifenbahn. 
J. D. Lyons wurde heute von einer 
Lokomotive in den — überfah⸗ 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß er im 
Mercy: Hoipital feinen Geift aufgab. 

Ein unbekannter Mann wurde heute 
von einen Zuge der Northweitern Bahn 
überfahren und getödtet. 


Kurz und Neu, 


* Dudley Griffin, der des Angrifis 
auf Mark Geary mit der Abficht zu 
tödten angeflagt war, wurde von den 
Geihworenen in Richter Watermauns 
Gericht heute Morgen für jchuldig be: 
funden, aber der Ginade des Gerichtes 
anempfohler E3 wurde ein Antrag 
auf einen neuen Prozeß eingebracht. 

* Die Streitfrage, wer Maffenver: 
walter der banferotten Firma NR. R. 
Donnelfey & Sons jein jolfe, kam heute 
vor den Richtern Horton und Jamiefon 
zur Verhandlung und endete damit, daß 
der früher ernannte Mafienverwalter 
Seo. W. Murray refigniite und F. A. 
gelfins für ihn ernannt wurde. 

* Charles Shields bat im Kreiöge: 
richt die Sirnennung eines Maffeverwals 
ters für ein Fleifchgeihäft beantragt, 
das er mit Rihard E. Lyman zuſam— 
men in 202 &. 39. Str. betreibt. Rich: 


befehl erlaffen, durch welchen Lyınan 
verboten wird, für die Firma Gelder zu 
colleftiven und über die Bejtände zu vers 
fügen. 

* Das Ainanzcomite des Stadtraths 
bejchloß gejtern den Boranfchlag für das 
Departement der öffentlichen Arbeiten um 
%1.050.000 zu befchneiden. Der Com: 
miflär Purdy hatte die Summe von 
$5,251,907.98 beantragt. 

* Ghriitopher Hoftn, ein Ange: 
jtelltev von Neljon, Morris & Go., ver: 
juchte gejtern zwijchen zwei Waggons 
eines Gifenbahnzuges hindurchzugehen 
und erlitt dabei eine ſchwere Quetſchung 
des linken Beines. Er wurde nach ſeiner 
Wohnung 3839 Parnell Ave. geſchafft. 

* Garden City Loge No. 389 J. O 
O. F. erwählte folgende Beamte für den 
nächſten Termin: Adam Doerr, O. 
M.; Peter Wagner, u. M.; Ernſt F. 
Martens, Seer.; Hermann Hentſchel, 
Finanz-⸗ Sekretär: Gr » Groß + Auffeher 
John Schuiser, Schagmeifter; Truſtees, 
Karl Hill, Abraham Lefi, Louis Ramp 
jr., Ernſt C. Lehmann, Chas. Good⸗ 
mann. 

* George Sanborn, der vor einiger 
Zeit dem ſtädtiſchen Schatzmeiſter Roeſing 
aus deſſen Wohnung, 378 Weſt Monroe 
Str., einen Ihürvorleger im Werthe 
$45 geltohlen und für $1 verkauft hatte, 
erhielt von Richter Waterman 30 Tage 
Gefängn ih zubiftivt. 

* Die Hin 1de-Ausftellung im der Bats - 
tery D wurde gejtern gejchloffen und hat 
fich während der vier Tage ihrer Dauer 
einer qroßen Gunft feites# des Bubli- 
kums erfreut. Nah oberflächlicher 
7500 Berfonen 
Billette für den Befuch der Ausftellung 
aefauft. Unter den 630  auögeftellten 


| Nafjehunden war Chicago 140 Mal ver: 


Tr Mascontah Club, der die 
ift mit 

feinem Grfolg durchaus zufrieden. 
® Er: Boodler Harıy -Baryell bean: 
fprucht für feine Dienfte als Werwalter 
des Irr —— — —— 

wozu cr jeiner Au nach berecht 
S auf eine Eutjſchei⸗ 


treten. 


Das County wird 





endpoft. 


ni 1b ausgenommen Sonntags. 


Heranögeber: + Gloganer & Eo, 
181 Waihington Str Chicago. 
Zelephon So. 1498, 


Vreis der Sountagsbeilage 
Durch —— Trager frei in's Hans geliefert 
wöchentlich 


Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Yährlich nad) dem Auslande, portofrei 


Samſtag, den 8. ke. 1890. 


Shulzwang und —— — 


Mit dem Schulzwangs-Geſetze wird 
in vielen ländlichen Bezirken von Illi— 
nois ein grober Unfug getrieben. Der 
Zweck des Geſetzes war von Hauſe aus 
durchaus löblich. Es ſollte den ört— 
lichen Schulbehörden zur Pflicht gemacht 
werden, darauf zu achten, daß nicht Tau⸗ 
ſende von zukünftigen Bürgern und 
Stimmgebern in völligerUnwiſſenheit her— 
anwachſen, ſondern daß jedem Kinde we— 
nigſtens etwas Unterricht in den allge— 
mein als nothwendig anerkannten Wiſ—⸗ 
ſenszweigen ertheilt werde. Da jedoch 
die Geſetzgeber hierzulande ſelten genau 
wiſſen, wofür ſie eigentlich ſtimmen, ſo 
gelang es den Nativiſten ohne beſondere 
Schwierigkeit, auch in das Schulzwangs⸗ 
Geſetz einige Beſtimmungen einzuſchmnug— 
geln, die dasſelbe durchaus anſtößig 
machen. 

Vor allen Dingen wurde den örtlichen 
Schulbehörden eine viel zu große Will- 
für eingeräumt. Cie fönnen (may) 
neben den öffentlichen Freiſchulen auch 
Kirchen: und fonffige Privatichulen als 
vollberecitigte Unterrichtsanitalten aner: 
fennen, aber fie dürfen denjelben ihre 
Zuftimmung auch dann verweigern, wenn 
fie. den Bolksjchulen in jeder Beziehung 
gleichwerthig find. ES muß „zu ihrer 
eigenen Zufriedenheit“ dargethan wer: 
den, dak die um Anerkennung nadhju: 
chende Privatichule allen Erforderniffen 
entijpriht. Aus weldhem Grunde jie 
nicht zufrieden find, brauchen fie nicht 
zu jagen! Auch genügt e3 nicht, daß 
den Zöglingen in Privatjchulen die 
Kenntnii der engliichen Sprache beige: 
bracht wird, jondern die Unterrichts: 
fprade muß die engliiche fein, d. h. 
es muß jogar die deutiche Sprache nad 
einer englijchen Oranımatif gelehrt wer: 
den. Zwar hat der Staats-Schuljuper- 
intendent das Gejeß weniger engherzig 
ausgelegt, aber die Schnlräthe in den 
einzelnen Drtjchajten richten fich nicht 
nad) feiner Auslegung. Gie fehen nur 
auf den Wortlaut, und diefer geftattet 
ihnen, alle Kirchen und Privatjchulen 
zu fließen, in denen die Kinder zwar 
zu guten amerifanijchen Bürgern, aber 
nicht zu Yanfees herangebildet werden. 

Die deutjcheIutherifche Kirche, deren 
Gemeindejchulen in Alinois von den 
deutjch-feindlichen Schulbehörden bejon- 
ders heftig verfolgt zu werden jcheinen, 
bat durch einen befonderen Ausjchuß die 
einfchlägigen Thatjachen feititellen Lafjen. 
63 ergibt ji aus den Berichten diefes 
Ausſchuſſes, daß ihre Unterrichtsanftalten 
niht als Kirchenjchulen, jondern als 
deutihe Schülen befehdet werden. 
Solange nun in den öffentlichen Schulen 
der Unterricht im Deutjchen nur das ge: 
duldete und oft mibhanbeite Stieffind 
bleibt, werden viele deutjche Eltern, Die 
keineswegs immer Firchlich gefinnt zu fein 
brauchen, die deutfchen Gemeindejchulen 
bevorzugen. Hierzu haben fie ein unbe: 
ftreitbares Redt. Der Staat fann und 
fol wohl darauf jehen, daß den zufünf- 
tigen Wöhlern das zur intelligenten Aus: 
übung ihres Stimmvechts unentbehrliche 
Bildungsmak beigebraht wird, aber 
hierauf muß jich auch feine Einmiſchung 
in die Elternrechte bejchränfen. Wäh: 
rend er vorjchreiben Fan, daß alle Kin— 
der die englijche Sprache gründlich erler: 
nen müfjen, weil dies die Amtsſprache 
ift, Hat ev nicht das Necht, zu verbieten, 
daß die deutjche Sprache ebenjo gründ- 
lich gelehrt wird. Und während er die 
Schufen, die allen Kindern zugänglich 
find, von jeden Seftenthume freihalten 
muß, geht es ihn gar nichts an, wenn 
in befonderen Schulen au gewiſſe Re⸗ 
ligionsdogmen gelehrt werden. Der 
Staat erziehe die Kinder zum „Prakti— 
ſchen“, dem frommen Chriſten oder Juden 
aber werde geſtattet, auf ſeine eigenen 
Koſten dem Unterrichte etwas für die 
„Seele“ hinzufügen zu lafjen. 

Wer wirklich frei denkt, ift in erfter 
Reihe duldjam. Es ift Daher zu hoffen, 
daß das liberale Deutjchthum der Ber: 
nichtung deutjcher Schulen nicht deshalb 
rubig zufehen wird, weil in leßteren auch 
Religion gelehrt wird. Menn es die 
Erhaltung der deutihen Sprahe umd 
Sitte gilt, follten alle Bürger deutjcher 
Aunge einig jein, gleichvief, ob fie Yuthe- 
raner oder Katholiten, Juden oder Un 
gläubige find. Da das fogenammnte 
Schulzwangs-Gefek ein Gemwillens: 
zwangs:Gejeb if, fo müflen alle 
Dentichen darauf dringen, daß es wider: 
sufen oder gründlich verbeffert wird. 

18 die Demotraten in der Legis: 
lotur von Jowa ihr Erjtgeburtisredht für 
ein Linfengericht verkauften, indem fie 
für die zweifelhafte Ehre, den Spreder 
des Haufes jtellen zu dürfen, den Mepu:- 
blifanern die Bejetung der wichtigften 
Ausihüfle überlichen, da wurde ihnen 
son allen Kennern umjerer politifchen 
Berbältwijje jofort erklärt, daß ihr Wahl: 

im November vergeblich gewejen jei. 
Diefe Borausfegung fängt jhen an, fi) 
zu erfüllen. Alle Anträge, das Probhi: 
bitiomögejeß zu widerrnfen, find an den 
Temperenzausſchuß verwieſen worden, 
der fe ũberwiegend aus Prohibitioniſten 
beſteht, daß er alle liberalen Bills ohne 
Weiteres unter den Tiſch werfen dürfte. 
Ebenſo iſt an eine gerechte Neuein⸗ 

der Wahlkreiſe gar nicht zu 
denten, da auch in dem hierfür zuſtändi⸗ 

Ausſchuſſe die Republikaner obenauf 

Wenn es alſo den Demokraten 

ingt, die Wähler fortwährend in 
zu .erhalten — und das ijt 


nd —— —— — ſo 


Daß die Eiſenbahn⸗ Geſellfchaften 
in den letzten Jahren gar nicht ſo ſchlechte 
Geſchäfte gemacht haben, wurde an vor 
liegender Stelle vor einigen Tagen zif⸗ 
fernmäßig bewieſen. Nach dem 8 erichte 
des „Financial Chronicle* von New 
Dorf über die Cinnahmen der bedeuten: 
den Bahnen des Landes im Jahre 1889 
8 umfaßt etwa ſechs Siebentel aller be⸗ 


tehenden Bahnen) haben jich diejelben- 


fogar um etwa 30 Prozent gegen die des 
vorhergehenden Jahres gebefjert. Anftatt 
fi auf dem Wege zum Banferott zu be- 
finden, wie neulich ein jcheinbar für „Ver: 
ftaatlihung“ eintretender Eijenbahnprä- 
fident behauptete, erfreut fich die Mehr: 
zahl der Bahnen guter und jolider Ge: 
Ichäfte, bei denen es ihnen möglich ijt, 
auch auf die verwäfjerte Hälfte ihres auf 
$8,000,000,000 bezifferten Werthes au 
ftändige Zinfen zu bezahlen. In Wirk: 
lichfeit hatte jener Eijenbahupräfident bei 
feinen Klagen ja auch nur den Zwed im 
Auge, das öffentliche Mitleid für Die 
armen Bahnen rege zu machen und da= 
durch dem Zuftandefommen von Gejeben 
zur Verminderung der Jrachtpreije vor: 
zubeugen. 


Lotalbericht. 
Siſchof Bowmans Aofesung. 
ZEWasder Bifhoffagt. 








Biihof Bowman wurde geftern von 
den Geijtlichen der „Evangeliihen Ge: 
meinjchaft“.in der&onferenz in der Evan 
geliſchen Emanuelkirche des unchriſtlichen 
Betragens für ſchuldig befunden und bis 
zur nächſten General-Conferenz ſeines 
Amtes als Biſchof enthoben. Als ein 
ſchlagender Beweis für die ſcharfe Zunge 
des Biſchofs wurde u. A. ſein heftiger 
Angriff auf Rev. H. B. Hartzler, den 
Präſident von Moody's College in 
Northfield, Maſſ., angeführt, in dem er 
ſeinen geiſtlichen Bruder einen „gemeinen 
und gottloſen Menſchen“ nannte. Fer— 
ner wurde ihm Falſchheit gegen die Kir— 
chenmitglieder und unpaſſende Sprache 
gegen kirchliche Einrichtungen zur Laſt 
gelegt und ſeine Abſetzung wird von ſei— 
nen ehemaligen Collegen allgemein bei— 
fällig aufgenommen. 

Der abgeſetzte Biſchof, der geſtern ſpät 
Abends von einer Reiſe aus dem Oſten 
zurückkehrte, tröſtete ſich mit den Ge— 
danken daß die Beſchlüſſe der Conferenz 
über ſeine Perſon durchaus keine Ge— 
ſetzeskraft hätten und ſogar gegen die 
Kirchengeſetze verſtößen. Er ſprach die 
Hoffnung aus, daß die General = Ber: 
fammlung der Kirche im Jahre 1891 
ihm volle Genugthuung geben wird, jo: 
wie jeßiger Nichter als Berjchwörer zur 
Rechenschaft ziehen werde. 


Die Desplained Sfaudal-Ge: 
ſchichte. 


Wie unſere Leſer ſich noch vielleicht er— 
innern werden, hatte Frau Mary Grau— 
perer aus Desplaines gegen John Hintz, 
einem dortigen wohlhabenden Farmer, in 
Richter Altgelds Gericht wegen Berläum: 
dung einen Schadenerfa von $2000 zu=> 
gejprochen erhalten. Frau Grauperer 
war von Hinh bejchuldigt worden, . einer 
Frau Emma Kolberg, ebenfalls aus 
Desplaines, die Summe von $80 ge: 
jtohlen zu haben. Der Berflagte hat 
nun einen Antrag um Bewilligung eines 
neuen Prozefjes eingebracht, auf den 
Grund hin, daß gegen ihn eine Ber: 
ihwörung vorliege. Der Richter wies 
den Antrag jedoch ab, weil derjelbe zu 
fpät fomme, und erlich einen Zahlungs: 
befehl zur Vollftrefung des Urtheils. 
Der Kläger wird appelliven. — Später 
reichte Auguft Muldenhauer, der Bater 
der Frau Grauperer gegen Kohn Hink 
noch eine Schadenerjaßklage auf $10,000 
ein, weil leßtever ihn einen unfauberen 
Charakter genaunt hatte. 


Senry Senmauns Fund. 


Der No. 375 Nord Mood Str. 
wohnhafte deutjche Majchinift Henry 
Henmann fand am 12. Mär v. %. 
auf der Treppe des Haufes No. 103 
State Str. ein $1.60 Baar und drei 
Lotterie-Billets enthaltendes Taſchen— 
buch. Die Frau Henmans zeigte die 
Billets einem an der Newton Str. eta— 
blirten Fleiſcher Namens Lars, welcher 
ihr mittheilte, daß das eine derſelben 
$15,000 gewonnen habe. Am nächiten 
Tage jah er eine von Herem Benjamin 
Nupbaum und Frl. A. Emery von 103 
State Str. unterzeichnete Anzeige, welche 
bejagte, daß fie die und die Nummern 
verloren hätten und benachrichtigte fie, 
dak Henmann diefelben gefunden, was 
zur nädhiten Folge hatte, dak Nupbaum 
und Fräulein Smeryg die Auszahlung 
des „Geldes verhinderten. Cchhliekli 
erhielten fie dur die Bemühungen des 
Kapitäns Hubbard von Henmann au 
ihr verlovenes Gigenthum zurüd, bezahl- 
ten dem Pebteren aber nur $100 Fund— 
geld, womit unzufricden devjelbe fich 
jebt foweit vergebens bemüht, noch nad): 
träglich eine qrößere Sumnte von dem 
glüdlihen Gewinner herauszujchlagen. 


Geftrige Brände. 


u dent Hanfe No. 291 und 293 Dat 
Str. brad) in Folge der Ueberheizung 
eines Dfens gejteru Abend gegen acht 
Uhr ein Feuer aus, welches für umge: 
fähr 8500 Schaden anrichtete. Das 
Haus gehört den Herren Berry und 
Dunlap Smith md wird von der Frau 
E. 2. Ellives nebft ihren Koftgängern 
bewohnt. Der Verkuft ift dur Berfi- 
cherung gedeckt. 

Gleich nach ſieben Uhr geſtern Abend 
wurde die Feuerwehr nach dem No. 257 
und 297 Franklin Str. gelegenen und 
zu dem Conrad Seipp'ſchen Nachlaſſe 
gehörigen Hauſe gerufen, woſelbſt fie 
erſt, nachdem bereits für 820, 000 Scha⸗ 
den angerichtet worden war, den dafelbſt 

ebrochenen Brand zu löſchen ver⸗ 
mochte. Der Verluſt vertheilt ſich auf 
85000 am Haufe, 510000 auf Cohen 
& —* — — und 


Die Bahlcampagne, 


Primärmwahlen Ten ut lhur en 
tionen.der beiden Bars 
Sa: TER H, 


Die deuten Demotraten. 


Die ftädtifchen Eentral:Comites beider 
Parteien hielten geftern Berfammlungen 
ab, um ihre Vorbereitungen für die Frůh⸗ 
jahrs Campagne zu treffen. ©“ 

Das demokratiſche Comite 
beftimmte die Abhaltung der Primär: 
wahlen für den 24. März in allenWards, 
mit Ausnahme der 14., 17. und 24. 
In der 14. und 17. Ward wird die Pri- 
märwahl am 22., und in der 24. am 20. 
März ftattfinden. Diefe Ausnahmen 
wurden auf den Wunfch der Vertreter 
diefer Wards gemacht, welche einen län: 
geren Wahlkampf befürworteten. Die 
Bertreter der Wards im GComite haben 
die Grenzen der Wahlbezirke für die Pri: 
märwahlen zu beftimmen und dem Exe: 
cutiv-&omite zu berichten, fowie die Na- 
men der Wahlrichter und Glerts nebit 
den Stimmpläßen bis jpäteftens Sonn: 
tag Nahmittag um 4 Uhr einzufchiden, 
um welche Zeit das Grecutivcomite in 
No. 76 La Salle Str., eine Berfamm: 
lung abhalten wird, um den Aufruf zu 
erlaſſen. 

Das republikaniſche Central— 
Comite beſchloß, die Primärwahlen am 
21. März abzuhalten. Ferner wurde 
beſchloſſen, daß Comites in jeder Ward 
die Grenzen der Diſtricte beftimmen fol: 
len. In jedem Diſtrict ſollen drei De— 
legaten erwählt werden, was gegen die 
Primärwahl im Oectober eine Verdrei— 
fachung der Zahl bedeutet. Die Ward: 
Gonventionen zur Aufitellung von Alder: 
men fönnen vierundzwanzig Stunden 
nah Schluß der Primärwahlen nad Be: 
lieben einberufen werden. Die Mitglie: 
der der verjchiedenen Gomites wurden be: 
nahrichtigt, die Liften der Wahlrichter, 
Glerfs und die Lage der Stimmpläße 
einzufenden, jodaß der Wahlaufruf bis 
Dienjtag Morgen veröffentlicht werden 
kann. 

Das republikaniſche Central— 
Comite der Weſt ſe it e ( West Town) 
beſchloß geſtern, die Convention zur No— 
minirung der Beamten für das „Weit: 
Town“ am 22. März um zehn Uhr Bor: 
mittags abzuhalten. Die Primärwah: 
len finden am 21. März ftatt. Die 
Zahl der D 'elegaten wird der der Gounty= 
Gonvention im legten Herbft gleichkom—⸗ 
men. 

Sn Jungs Lokal fand gejtern eine jehr 
gut bejuchte Verfammlung des neuge: 
gründeten deutfh » amerifani- 
hen demofratijden Gen 
tral=zBereins ftatt, im welcher zu= 
nächjit die Beamten gewählt wurden. Die 
Wahl fiel auf folgende Herren: Leo 
Auftrian, Präfident; Adolph Clafjen, 
William Legner und Franz Demmler, 
Bicepräfidenten; Carl Härting, Sekretär; 
6. H. Sigmund, Schatmeijter; Orga: 
nifations-&omite für die Südfeite, Henry 
Studart und Bruno Ganfel; für die 
Weitjeite, Albert Steil und BP... El: 
lert; für die Nordfeite, Francis A. Hoff⸗ 
mad und Emil Höchiter. 


Die Herren Hoffmann, Hödjfter, Här: | 


ting und Auftrian hielten Anfprachen, in 
denen den deutichen Demokraten an’s Herz 
gelegt wurde, bei der Fommenden Früh: 
jahrswahl ihre nterefjen zu wahren und 
dafür zu jorgen, daß gute Männer no= 
minirt werden. Das Organijations- 
Comite wird am Montag in Jungs Halle 
eine Verjammlung abhalten, um über 
die Gründung von deutjch-demofratifchen 
MWardvereinen jchlüfjig zu werden. 
— 


Deutſche Geſellſchaft. 


Sitzung des Verwaltungs— 

rathes. 

Der Verwaltungsrath der „Deutſchen 
Geſellſchaft“ hielt gejtern Nachmittag 
eine Verſammlung ab, in welcher je ein 
Schreiben der New Norter und der Mil- 
waufeer Deutjchen Gejellichaft zur Ver— 
lefung famen. Die New Norker melden, 
daß fie der Abhaltung einer Conferenz in 
Milwaukee nichts in den Weg legen wür: 
den und da die Meldung, New Nort 
babe Wafhington als Verfammlungsplak 
vorgejchlagen, unbegründet fei. Die 
Milmaufeer erflären, daß fie, im alle 
der Abhaltung der von New Nork in 
Vorjchlag gebrachten Gonferenz zu der: 
ſelben Vertreter ſchicken würden. Hier— 
auf gelangte eine Zuſchrift der hieſigen 
„Schweizer Wohlthätigkeitsgeſellſchaft“ 
zur Verleſung, in welcher ſie um die Er— 
neuerung der zwiſchen ihr und der 
„Deutſchen Geſellſchaft“ beſtehenden 
Uebereinkommens nachſuchte und die Mit—⸗ 
theilung machte, daß Herr Julius ea 
mann abermals zum ichweizerifchen 8 Ber: 
treter bei der Feßteren ernannt worden 
jei. Der Ausfhuk für Drudjacden be- 
richtete, daß der 35. „Jahresbericht des 
VBerwaltungsrathes fertig geftellt jei und 
in nächfter Woche zur Berjendung Fon: 
men werde. Deimjelben ift ein interef- 
fanter Anhang betreffend Grundeigen- 
thumserwerb durch Ausländer beige: 
geben. ALS Bertreter des ſchwer fran- 
fen Hiljs-Agenten wurde Herr von 
Schmalenjee bejtätigt tinb fchlieilich 
wurde der Monatöbericht des Agenten 
Thielepape verlefen und angenommen. 
Nah demjelben erhielten während 
des verflofienen Monats 32 Familien 
mit 84 Kindern jowie 30 alleinftchende 
Perjonen direkte Unterſtützung von der 
Gejellihaft, während 157 Berjonen Ar: 
beit nachgewiejen wurde. An Baargeld 
wurden ausgegeben $171.45, für Kob- 
len 816.50 nnd fir Wohnung und. Koft 
$20.70, im Ganzen 8208.65. 


Billige — —— 
land ſind zu haben bei Basnansdorff & Set 
nemann, 1a 47 Oft Handolph Str. Hanft 
nit, ohne erſt dort nachãa efragt zu u. 


| unferen Kindern, die an 


* Die Blattdätfche Gilde Chicago Rn; 


1, ©. ©. 2. ©t., hat für morgm,4 


Sonntag, von Rachnrittags drei Ahr an.) $ 


in Uhlihs Halle, 27 N. Elark Str., ein 
großes Concert mit derauffolg endem 
Ball arrangirt. Der * — 
a g iſt - —— von Im 


— 

Der Polizeichef hat den fünf Poli⸗ 
zeiinſpektoren eine Mittheilung zugehen 
laſſen, daß Klagen eingegangen ſeien, 
daß einzelne Poliziſten es verſäumten, 
über ſchadhafte Bürgerſteige, todte Thiere 
und andere Sachen, die ſofortiger Ab⸗ 
hülfe bedürfen, Berichte abzuftatten. Er 
machte die mfpeftoren darauf aufmerf: 
fam, daß fie für die prompte Ausübung 
des Polizeidienftes in ihren Diftriften 
verantwortlich wären. 

* Unter den Aufpizien der American 
Secular Union wird am Sonntag Abend 
im Prinzeß Opera „Haufe, 558 B. Ma: 
difon Str., Dr Tged einen englifden Bor: 
trag halten. Der Zutritt ift frei. 

* Die Anwälte von J. C. Gold: 
thwaite bereiten gegen ©. %. Remid 
und R. 5. Wood, die ehemaligen Ge: 
ichäftstheilhaber deffelben in der Firma 
Wood, Goldihwaite & Co. eine Klage 
auf Verläumdung ‘ ‘und Herunterjegung 
feines Characters vor, um einen Sche: 
denerjag von 850,000 zu erlangen. 

* Von morgen’ ah werden die Ejfen- 
bahnen innerhalb, der Stadt Tangfamer 
fahren, damit die Zahl der Eifenbahn: 
morde fleiner wird, 

* Die Gejdhubrenen in Ridter 
Drigg’3 Gericht erkannten dem Grocer 
Ludwig Gzeh, von 468 Union Str., ge- 
gen Frau Frantesfa Smidel in der von 
und gejtern erwähnten Schadenerjagflage 
auf $5000 wegen ungeredhtfertigter Ber: 
baftung die Summe von $1000 zu. 

* Die Anti-Hochbahnleute der Lale 
Str. hielten geftern Abend in der 
„Academy Hall“ eine ftark befuchte Ver: 
jammlung, in welcher jie energijchen 
Broteft gegen das Vorgehen der Lake 
Straßen = Hohbahn - Gejellfchaft einleg- 
ten, einen Bertheidigungsfond von 
10 Gent3 auf den Frontfuß ihres Grund: 
eigenthums zur Aufbringung beorderten 
und eine Conjtitution nebjt Nebengefeten 
annahmen. Die jomit vollftändig or- 
ganifirte „Schußliga“ wird den Kampf 
fortan bis auf’s Meffer weiterführen 
und hat ihre nächte Berfammlung auf 
Montag Abend nah Rohns Halle, Ede 
Late und Robey Str., einberufen. Am 
Uebrigen Fam eine Zufchrift des „Baron“ 
Verkes zur Berlefung, in welcher der: 
felbe mittheilt, daß er binnen dreißig 
Tagen durdy Gas fortbewegte Lofomo- 
tiven auf jeinen wejtfeitigen Linien in 
Thätigfeit haben werde. 

* Herr Heß, ein Anzeigenagent der 
„Perfonal Rigths League“, wurde in der 


vergangenen Nacht an der Ede von La | 


Salle und Randolph Straße von unbe 
kannten Männern angefallen und fo 
furchtbar zugerichtet, daß er fich feine 
Elaffende Kopfwunde von einem Arzte zu: 
nähen lafjen mußte. Die Kleider des 
Bedauernöswerthen erjchienen in Blut 
gebadet. 

* Der County Anwalt Terhune hat 
im Kreisgericht einen Ginhaltsbefehl ge: 
gen Charles L. Frey, der von 1882 bis 
1887 Berwalter des Eoof&ounty Armen: 
baujes war und gegen Levi Windmüller 


' beantragt, um diefe zu verhindern, einen 


Prozeß zur Erlangung der von Frey für 
feine Dienfte beanfpeuchten Gelder anzu: 
ftrengen. Jr der, Antragsfhrift witthen 
Frey und Windmüller gröblider Boo: 
delei bezichtigt. 
+ BR 
Der „„alte Birthöverein‘‘. 

In der Orpheus:Halle, No. 49 La 
Salle Str., war ai geftrigen Nachmit: 
tag der „Alte Wirthöverein von Chi: 
cago” zu ernjter Berathung und in zahl: 
reichfter Vertretung‘ verfammelt. Die 
Stellungnagme der Wirthe zu der bevor: 
ftehenden Stadtrathewahl, die Eisliefe: 
rungs=srage für den Fommenden Som: 
mer und die MWeltausjtellungs-Frage 
wurden zu eingehewder Grörterung ge: 
bracht und bezüglich der Peteren wurde 
einſtimmig beſchloffen, ſogleich nach er— 
folgter endgiltiger Feſtſetzung der Abhal⸗ 
tung derſelben ſoviel Aktien als irgend 
möglich zu nehmen und auch ſonſt das 
große Unternehmen nach beſten Kräften 
zu fördern. Wegen der nächſtſommer— 
lichen Eislieferung wollen die ſämmtli— 
chen Mitglieder der Chicagoer Wirths— 
vereine mit ihren bisherigen Lieferanten 
verhandeln und die von denſelben aufzu— 
ftellenden Bedingungen öffentlich befannt 
geben, jo daß dem niedrigiten Breisftel: 
ler aud) die größte Kundfchaft zugeführt 
wird. Anläplih der Kandidaten für 
den Stadtrath wird man dahin wirken, 
dar möglichjt nur folche gewählt werden, 
welche fi in der Sonntagsfrage als 
vorurtheilslos gezeigt haben oder zeigen. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den gejtern eingereicht: „jennie gegen 
Morris Neumann wegen graufamer Be: 
handlung; Barbara gegen Leopold 
Wairel wegen graufamer Behandlung; 
Dora gegen Andrew E. Cowan wegen 
graufamer Behandlung; Mn. 2. gegen 
Viola B. Neid wegen Chebruds; Clara 
DB. gegen Thomas ©. Coffin; Maggie 
gegen Ratbhaniel 2. Drummond wegen 
Bigamie; Anna gegen Reinhold Gruns 
wald wegen graufamer Behandlung, und 
Debby gegen Albert 3 Ohlih (Schei- 
dung von Tifh und Bett) wegen bös- 
willigen Berlaffens. 


Folgende Scheidungsdefrete wurden 


bewilligt: Anna von Walter E. ‚Wil: 
fins wegen Graufamteit; Mary von 
Heury Unaland wegen Sraufamteit. 


Aus Dankbarkeit. 

Wir, die Unterzeichneten, fagen bier: 
durch unfern innigften Danf dent Herrn 
Dr. Saaljeldt, 225 Larrabee Str., für 
feine medizinifche Methode, welche er in 
den festen fehs Wochen an uns und an 
„La Grippe* 
ſchwer erkr anften,, „Aänwenbete, wodurch 


] mir alle binnen 48 Stunden volfftändig 


geſund hergeftellt worden ſind; auch den⸗ 

gu die den Dr. 'Saatjeldt durch die 

bendpoft” empfohlen Haben, ebenfalls 
unjern beften A, 


25. Dittmann, SD Soutiport Ke.. 
A. Eiltert, 308 Parrabee Str. 


we | Sie, 17 Yan On, 


T 


* nen eine fünftãgige ——— zuge: 


Johaun @. Selbitverftändlid * 
* Wittwe eines Generals mehr Penſion als 
die Wittwe eines gemeinen Soldaten. Wie 
kann man überhaupt eine ſolche Frage ſtellen? 

Geo. Pfaff. 105 Kreuzer oder 1 Gul⸗ 
den und 45 Kreuzer in großherzoglich-heſſi⸗ 
— Währung waren dem Werth eines preu⸗ 

iſchen Thalers gleich. 

Amicus. Ihr Eingeſandt hat für unſe— 
ren Leſerkreis nicht das geringite Interefie. 
Die eg jtehen zu Jhrer Verfügung. 

8. &. 8. Jemand, dem ein dreimali: 
ger Meineid bewiejen werden fann, kann auch 

eitraft werben, wenn man den zuftändigen 
Behörden die nöthige Anzeige madt. 


AR.M. 3 ift allerdings gut, wenn 
Sie dem Bruder, den Sie von Deutjchlaid 
fonımen laffen wollen, außer der Schiffsfarte 
und der Eijenbahnfarte noch etwas Geld jchi- 
den, ba er jedenfalld auf der Reife nod) einige 
ErtrasAuslagen haben wird. Weilt er ın 
New York nad, daß er bei Ahnen Aufnahme 
findet, dann wird man ihn ungehindert weiter | 
reiſen laſſen. 


Seirathöskicenzen. 


Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurden iır 
der Difice bes County: Clerks ausgeſtellt: 


Edward Hobein, Frau Emma Koeſter. 
Emil Korrall, Hulda Zielke. 
Claus Haſſelbuch Minuie Flacke. 
Vietor CTarlberg, Frau Sophie Uhlquiſt. 
Adolph Klein, Celia Rojenbacher. 
Eddie Myers, Emilie Ohler. 

. — 0 —— 


Todesfälle. 


Sn ai benben veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ichen geitern und heute ze Nachricht J 
Eduard Pribe, 447 N. Alhland Ave., 3 M. 27T 
9. Brohmann, 6ION. Alhland Ave, = IM. 14T. 
Heinrih Müller, 39 Commercial Av. 2 M. 6X. 
Wilhelm Reich, STZN. Halfted Str. 
ge Liga Zimmerling. 164 Sheifield Str. 

imon Cohn, 168 Augnfta Str. 
en Eike Lincolu Ave. und Roscoe Str., 


Anna Haberer, 236 WW. Divifion Str., 533. 6 M, 
M. Abling, 8 Naleigh Eourt, 27 3. 


Marttberidt. 
Chicago, 7. März 1890. 
Diele Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 
Kartoffeln 37—43c per Bu. 
Illinois füße Kartoffeln 83.25—3.75 p. Pl. 
Weiße Bohnen, Ro.1.,81.60—1. 65. ne Bu. 
Rothe Beten 1.50—1. 75 per Brl. 
BWeipe Rüben$1.00—1.25 per Br. 
Tomaten 50—60c per Kite, 
Zwiebeln $3.00—8.50 per Brl. 
Einheimiſcher Sellerie 25—80c per Dizd. 
Kohl 86. 00 8. 00 —* 100. 


Fiſche. 
Beſte Sorten s_i2e pe per ‚Pie. 


Hte 

Kochäpfel 83.00-83.50 per Brl. 
Sorten 83.75 4. 75 per Bri. 

Apfelſinen 83.00 -5. 00 per Kiſte. 

Eitronen von $4.00—5.00 per Kiite, 

Butter. 

Elgin Rahmbutter 21—27c per „Pfb. ; ; ge: 

ringere Sorten gr von 12 


Kä 
Voll-Rahm-Käſe cherdaw o4- 10e per Pfd. 
Zeinere Sorten 104—11c per Pfd 
Abgerahmter Käfe 3—5c per Bio, 
Schmeizer:Käje ! — per Pfd. 


ſc 

Beies Kalbfleif —8 per Pfd.; gerin⸗ 
gere Qualität 3—43c per Bid. 
Geflügel, 

Küfen 9c—10c per Pfd. 
Enten12—13c ; Truthühner 14—15 per Pf. 
&erupite &änfe 7—8c per Bid. 
Frifche Eier 13- 5. * Dizd. 


Mallard Enten 83.25—3.75 per Dizd. 
Kleine wilde Enten 91.25 —1.50 per Did. 
Schnepfen $1.00—1.25. 
Rrairie- Hühner 84. 00 4. 50. 

‚ Quail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Dpb. 


Hafer. 
No. 2 23—23$c, Ro. 3 214— 28. 


Heu, 
No 1 Thimothee $3.50—9.50. 
%o. 2 7.50—88.00, 


„gem FE elenes DE euer Tu Tann ie 


Beflere 


—25c, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Voſtamt eingelaufeuen Brieſe. Alle in diefer Liſte ange- 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
untenſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind wer⸗ 
den nach der „Dead letter oflice* in Waſhington ge⸗ 
fandt. Samftag, 8. März. 
560 Acdhert Simon 691 Mofiner Wilhelm 
562 Bauer %oj 692 Moutvig Mary 
563 Baumann yranz 693 Müfler pri & 

564 Baumanır Henri 69 Müller Joſef 

565 Bednufif Albert 695 Rarinskij E 

566 Beeckmann Fi 6% Neubert 5 

567 Berenitein 697 Neumann A 
568 Bernarbest Yafeyg GW Not Mod Math 

569 Bernauer Julius 699 Fitolons 3 Peter 

572 Bieldfy Anton 700 NRoordt Beter 

573 Bioveſch E M F 701 Rude John 

574 Bocha Hohanna 
575 Bochmann Henry 
576 Bohlmann Aug (2) 
577 Bornes Henri 

518 ——— Chriſtiana 


rau 
579 Braſch Chas 
580 Bricner Pauline 
581 Bruno Kaufmann 
582 Buchaner Joſef 
583 Bugras Julia 
584 Buhler Guſtav 
585 Burnſtein A 
586 Buſcher 
587 Bumwer Der 
588 Cahn B 
589 Gerf Leopold 
581 Ehetmieitdti Alerander 
592 Cohn Jiraet 
594 Dobrau Georg 
595 Dobraynafy — 


596 
Donath 
598 Dreben 
599 Drieſe Karl 

600 Droder Chr 

602 Dulski Andreas 

603 Emmerling Babetta 
604 Eueb Piet 

605 Frebler Frau 


702 Olles Hubert 
705 Verino Charles 
705 Beters Johann 
707 zo Chriſtine 
708 Petzold Mina 
710 Piontkowsty Edward 
711 Preib Peter 
712 Brohal et 
713 But Sofeph 
714 Rath Jgnaz 
715 Rat Wiichel 
716 Remmtlinger John 
717 Ridert Johann 
718 Robdinswig 8 
719 Rodentirfchen Lonife 
720 Rohloff Frl Augufta 
722 Rolmeid; Emil 
123 Be —— 
7224 Roſenski 
725 Sanger € Rian 
126 Sauerzapf Geo Adam 
727 Schanf Aojef 
723 r Ibhaun 
729 Scheibier Emilie 
730 Scheider Jacob 
731 Schimizel Wenzel 
732 Schnitt Jacob (2) 
733 Schreiber Friedrich 
74 Cheiner Otto Paul 
735 Schredf Ehriftian 
606 136 Schröder John 
507 © 737 Schröder Mathi ilde 
7 78 Schuhfnecht Earl 
699 739 Schulz Friedrich 
740 Schulz Sifolai 
g 141 Schwarz Peter 
613 Giefe Bottiri 142 — Emil 
614 Gilbert 143 Shulid, Tunı (2) 
615 Gnadt Frl € 145 Selfa © 
616 Sofd 9 746 Sitorsti Jofef 
617 Sreiger Sarl 


747 Silberman Lieſe 
618 Grogensky Chas 748 Simon Aaron 
619 Srombader Eil 
„621 Grutter Marie Fran 
632 — Bette 
623 Gyii 
624 Haller Carl 

25 Hauien. Eliie & 

ʒ Hammerſchmied Lina 


—— 


751 Singermun Hetman 
754 Salomon Herr 
753 Splitt Frau Marie 
757 Srofa oief 
753 Steitgler X 
759 —— Robert 
780 Structe ge 
761 Stod3 € 
ner H i 782 Stumfe EA 
offmannPaulineFran763 Subfieve W 
FE." eher 164 Swiatlowsfi Franz 
765 Gwiattnosti Pi 
767 Tampolsta € 
768 Tefar Venzl 
169 ee Barbara 


& 


auzen J 
735 Trautmann vun. 
716 Tyeentann Ch H 
Trofdel Alfred 
7178 Tichunty Eri 
779 Uttes Ehrift 
780 Miftowäti Mai 
731 Ban Heer W 
782 Boiaktfander € 
783 —— — 


784 Bo3 
75 Wachtel Emma 
van Emma 


736 Wadjtel 
787 Waderbe Agnes 
738 xy 
nn a a 

rıranı u @fife 
791 Weidner; me ' 
792 Wei n 

r⁊ Theodore 

7 
‚795 Wilmowsfi Frank 
76 Winishe & 


ns —— Sie? 


mwanberte einft zum Thüringerma 
B Kopf voll romantifher Grillen, » 
te den ungeitümen Drang 


— Abenteuern mir ſtillen. 
Ich ſuchte nach Schätzen, vergraben im 


Tann, 
Ohne Furcht vor Geiſtern und vrachen, 
Ich ſuchte nach Jungfrauen, —— 
im Ba 


Die ſilbern im Mondenſchein lachen. 


Vergeblich war all' mein heiß' Bemühn — 
Wohl fand ich Jungfrauen munter, 
Doc) Feine im Bad, fie wachen fh 
In der Kammer, — Sonutags, — mits 
unter ! 
Gottfried Doehler. 


Das Bild einer Ylatter 


baften 
Als ein Spiel gilt Liebe bir, 
Reizt dich nur, jo lang! fie nei. 
Wenigitens zeigjt du Dich bier 
Photegraphiih — treu. 


Einfälle, 


— Wenn ih 'mal eine Dummheit 
glänzen lafjen will, dann werde ih- immer 
geiſtreich. 

— Man kann in die Lage kommen, 
Jemand dankbar zu ſein, daß man ihm 
nicht zu danken braucht. 

— Gar Mancher ſonnt ſich gerne im 
Schatten berühmter Perſönlichteiten. 

— Das nenne ich eine wirkliche Lüge, 
der die Wahrheit nicht abzuſprechen iſt. 

— Das Sie klingt immer kalt, auch 
umgekehrt iſt es Eis. 

— Weiß iſt die Farbe der Unſchuld; 
ſie iſt echt, wenn ſie roth wird. 

E. Klöſel. 

— Eine reizende Fächerin— 
ſchrift Paul Lindau's theilt man dem 
Budapeſter Tgbl.“ mit. Paul Lindau, 
ber eine Nacht durchreiſte und daher 
ziemlich verſtimmt in Budapeſt ankam, 
hatte ſich kaum in ſeinem Hotel zurecht⸗ 
gefunden, als ſchon ein Diener mit einem 
rieſigen Fächer und einem kleinen Brief⸗ 
chen bei ihm erſchien. Eine Dame der 
budapeſter Geſellſchaft, die Lindau ſeit 
vielen Jahren keunt, bat ihn, er möge 
auf ihren Fächer einige Zeilen ſchreiben. 
Lindau erfüllte die Bitte und ſchrieb: 
Wie kann man, wenn Andre dulden, 

lächeln? 
Und wie mit Autographen ſich fächeln? 

Bei dieſem Anlaſſe ſei noch einer an⸗ 
deren Fächerinſchrift Lindau's 34 
Nach einem glänzenden Diner im Hauſe 
des Wiener Walzerkönigs bat deſſen 
Gattin Lindau um eine Fächerinſchrift. 
Lindau ſchrieb: 

Ein Wermuthstropfen im Freudenbecher: 
Frau Johann Strauß hat einen Fächer, 

— Auffhneiderei. Schneidauf: 
Bei dem Erdbeben, das ih in Südames 
rika mitmachte, wart mich der erjte Stoß 
in’3 Bett meines Zimmergenofjjien und 
biejen in das meinige, wo wir betöubt 
bis an’s Ende der Katajtrophe liegen 
blieben und erwadt, uns über diejen 
Platzwechſel nicht wenig wunderten. — 
Schneidaufer: Das iſt allerdings ſonder⸗ 
bar, aber mir ging's noch merkwürdiger. 
Bei dem Erdbeben im füdlichen Italien 
warf mich ebenfalls der erſte Stoß in's 
Bett meines Stubengenoſſen und dieſen 
in das meinige. Wir wurden natürlich 
auch betäubt. Als wir aber am Ende 
der Kataſtrophe erwachten, lag jeder wie⸗ 
ber in ſeinem Bett. Es hatte uns alſo 
ein zweiter Stoß gegenſeitig wieder zu— 
rückexpedirt. 

— Wohl begründet. Wohin 
fo eilig ?— Ad, ich will mir nur den Seit: 
zug der Schneider-nnung anfehen. Es 
ift heute das ſechshundertjährige Stifs 
tungsfeft —Unfinn !. Was haben Sie da: 
von? — Aber erlaubem Sie ’mal, eine 
Sade, welche man blos alle ſechshundert 
Jahre einmal zu ſehen bekommt, darf 
man ſich doch nicht entgehen laffen! 


— Unteroffizier: Was braucht 
ein ordentlicher Soldat, wenn er zum 
Appell antritt? Na, von Euch Kerlen 
iſt es freilich nicht zu verwundern, wenn 
Ihr die Frage nicht beantworten könnt! 
Ein ordeutlicher Soldat braucht beim 
Appell keine Angſt zu haben, denn ſouſt 
wäre er ja kein ordentlicher Soldat! 


— Keinen Appetit mehr. 
Frau Oberförſter: Aber bitte, Herr Aſ⸗ 
ſeſſor, eſſen Sie doch. Aſſeſſor (leiſe er— 
widernd): Liebe Frau Oberförſter, ich 
muß unendlich bedauern, aber Ihr Herr 
Gemahl hat mir heute den Leib jo voll: 
gelogen, daß ich faktijch nichts mehr hers 
unterbringe, 

— Im Frühling. Er: Sieh, 
wie der junge Lenz Alles, Daum und 
Strauch, Felder und Wieien, in feine 
zarten zrühlingsfarben gekleidet hat! — 
Sie: Möchteft du nicht auch einmal Lenz 
fpielen, Mlterchen, und mich in die neuen 
SGrühlingsfarben Fleiden ? 

— In der Bierbranerei von 
Hof. Traßel in Hütten (Fichtelgebirge) 
ift ei weiblicher Braumteifter, Namens 
Fräulein Staufer, in Thätigfeit. So: 
wohl Herr Traßel ald auch die dortigen 
Biertrinfer find mit dem Stoff, welchen 
bie Meifterin braut, jehr zufrieden, 


— Deneibensmwerth. Wrbeiter 
m einen anderen: Ja, weißt du, Wil: 
Em der Nante, der hat wirklich Süd 
gehabt! Wie er kaum vier Moden in 
der Unfaflverfiherung war, bat er ji 
bas line Beim gebrochen und geftern 
don wieder ben rechten Arm. 


— Im Traum. Elfe: Afo im 
Traum bajt du endlich deinen Zukünfti— 
gen gejehen ; beichreibe mir dach, wie jah 
er denu aus? Martha: Ja fo geman 
kanız ich ihır nicht jchildern ; du weißt ja, 
dafs; ich Furgfichtig bin, und im Schlaf 
trage ich Doch mein Pincene;z nicht. 

—Fehleudbes Beweismittel, 
Vertheibiger, um zu beweiien, daß mein 
Client ſchuldlos iſt, bedarf es keiner gro⸗ 
hen Gelehrſamkeit, ſondern nur eines 
Grans — Menſchenverſtandes. — 
Richter? Junerhalb welcher Friſt kön⸗ 
nen Sie dieſes ſehlende Beweismittel 
beibringen? 


— Vorſor 


g Uiſch. Redacieur: 


zen und wußte kaum, 
| ohne diejelben zu fein. 


| Jahre litt ih au an 


Folgendes ift eine Erfahrung des 
Herrn Willard Beall, weldger 
Telne Wohnung in Kenfing« 
tow bat, ' 


Er gab ih im die ‚Behandkung 
»ed Dr. Carroll ud wurde 
furirt, 


„Ich litt 14 Jahre lang an Catarrh,“ 
fagte Herr Willard Beall vor einigen 
Tagen zum Bericteritatter. 

Herr Beall ift ein Angeftellter der 
Michigan Gentral:Eifenbahn und wohnt 
in Kenfington, U. Er gab die fol: 
gende Bejchreibung feiner Krankheit und 
erzählte ebenfalls von jeiner Genefung 
unter der Behandlung des Dr. Carroll 
von 96 State Str., biefelbit: 

„Ih hatte fortwährend Kopfſchmer⸗ 
was es hieß, 
Meine Augen 
waren wäſſerig und während der letzten 
Ohrenſchmerzen. 

„Meine Naſe 
war ſtets ver⸗ 
ſtopft. Ich mußte 
durch den Mund 
athmen und mein 
Hals war ſtets 
mit Schleim an⸗ 
gefüllt, welcher 
aus dem Kopfe 
herab zu tropfen 
ſchien. DerHals 
war rauh und 
wund und ich 
räuſperte und ſpuckte den ganzen Tag. 

„Ich litt ſehr an Aſthma und das 
Athmen wurde mir ſchwer. Jede kleine 
Anſtrengung bereitete mir Athemnoth 
und verſpürte ich heftige Schmerzen in 
der Bruſt und im Rücken. 

„Außerdem litt ich an Unverdaulich⸗ 
keit. Mein Appetit war ſehr unregel⸗ 
mäßig und Alles, was id genaß, lag 
mir wie ein Klumpen Blei im Magen, 

„Ach gab viel Geld aus, ohne irgend 
welde Belerung zu bemerken, und hatte 
beinahe alle Hoffnung aufgegeben, je: 
mals wieder - gefund zu werden, als 
meine Aufmerkfjamteit auf die wunder: 
baren Erfolge des Dr. Carroll gelenkt 
wurde, und ich bejchlog, mich in jeine 
Behandlung zu begeben. 

Nach Furzer Zeit begann ich mich wie 
ein ganz anderer Menjch zu fühlen. Das 
Kopfweh wurde weniger heftig und jeßt 
bin ich volljtändig frei davon. Meine 
Augen wurden Fräftig und die Obren: 
fmerzen hörten auf. Ich kann jetzt 
mit Peichtigfeit durch die Naje atmen; 
fie ıjt volljtändig frei und offen. 

„Das Herabtropfen von Schleim aus 


——— 


dem Kopfe in den Schlund hat aufge— 


hört. Mein Hals iſt geheilt und auch 
das Aſthma hat mich verlaſſen. Ich 
habe keine Schwierigkeiten mehr beim 
Athmen. 

„Ich habe Feine Bruft: und Rüden: 
Ichmerzen mehr und leide auch nicht mehr 
an Unverdaulichkeit. Mein Appetit ijt 
jehr gut. 

„sch erfreue mich jeßt einer gefunden 
Nachtruhe, und wenn ic des Morgens _ 
aufftche, habe ich nicht mehr das Gefühl 
der Srmüdung, jondern bin gejtärkt und 
erfriſcht. 

„Ich bin ſehr zufrieden mit dem, was 
Dr. Carroll für mich gethan hat, und 
glaube, dag er mich volljtändig gefund 
gemacht hat. ch empfehle ihm herzlich 
Nedermann, der an Katarıh, Aſthma 
oder Dyspepjia leidet. “ 


Dr. 1.1. CARRULL 


No. 96 State Str., Chicago, 


Norbiseit = Ede State md Wafhingten Str., 
(gegenüber Marihafl Field.) 


Office: Zimmer No. 304, 306 and 308, 
DOffice-Stunden: 
9 Uhr Borm., bis 9 ihr Abends. 
Sonntags nur von 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Eonfultation in ber. Office oder per Poft 31. Corre⸗ 
fpondenz angeftrebt, aber fein Brief beantivortet ohne 
daß 4 Eents in Poſtmarken beigelent werben. 


International Ban Berein 
fichere Anlagen Geld zu jparen, 75 Gents die Aktie prs 
Monat, part 5100 in 6 Jahren. Geld an Mitglieder 
u: zu 315 Prozent, bei monatlicher Abbezahlung. 
Um Anstunft wende man fi aut 
25f1n6 Henry C. Peo 45WB. Chicago Ade. 
Of mn Stunden: 8 biß 8; — —— 


KINDER-WAGEN.— L.6 
A Spencers Fabrik, 221 ©. Wa: 
dilon Str. Wir verfaufen direlt und 
Ei eriparen den Räriern SI bi5$3 an 
L * jedem Bagen. Wir repariren, 
—— bertauften und vertaufen auf wo⸗ 
Fenmne Adzahtımgen. Bringt 
—* Anzeige mit und he be 
ammet mit er Wagen einen 
hubſchen —— — Fabrik auch Abends offen. 


—X 


Als Geſundheitsgeträuk ſteht Moxie ohne Sleichen 
da. Es beruhigt die Nerven nnd bejeitigt die Wirkun- 
en bon zit ‚arten Sen don aeinigen —— und 
dat. € Es iſt angenehm,. löſcht den Durſt beſeitigt 
Mudigkeit und A mus ftärft dasga ne 
Syften gegen Aufälle von Juksume oder Ähnliche 
Krankheiten. Cs reinigt das Blut, fürdert die Derdaus 
ung und derurſacht gefunden Schlaf. E3 nacht die 
fonftigen „Spring“ -Medizınen überfiäffig. Geät, daB 
euer Morie das erbte it. „Morie* tt im die ielafche 
eingebiaien. Mori ie * * und an der 
et Mogie ift tu allen Saloons zu habeıt. 
— — Djan. Bias 


— 


181 Washington St. 


Alle Reuigfeiten für nur 


1 Gent die Nummer. 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Lefet die Sonntags » Beilage der 
„Abendpoſt⸗“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachtichten des Aus und 

Anlandes, fpannende Romane, vorzlgliche 


‚humoriitiiche Bilder und gemeinnügige Kr: 


tffel jeder Kıt. 
Die — — hat. 46 — 


Ber ewpierie Ei | 





Samjtäg, den 8. , 1890, 
et 
BergnügungsZbegweifer, 


Mubitorium— Duffe Operetten⸗Geſellſchaft. 
MeBiders Theater — Aronjons Operetten= 
Geſellſchaft. 
Columbia Theater —Richard Mansfield. 
Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 
Grand Opera Houſe — Robert Mautell. 
Hooleys Theater — Nat. C. Goodwin. 
Haymarket Theater — „A Parlor Match“. 
Windſor Theater — „The Paymaſter“. 
Criterion Theater — „We, Us & Co.“ 
People's Theater —, Under the Laſh“. 
Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 
Academy of Muſie — Kellar. 
Havlins Theater — Frauf Mayo. 


Berlangt:, Berlaufs:, Bermicthös und äh: 
Yihe Fleine Winzeisen finden Durch die 
„Ybendpoft‘‘ Die Dentbar befte Berbreitung. 


Berkaufsflellen der Abendpofl, 


NRordfeite 
Fran Hate Sereufer, 82 Sedgwid Ste, 
@. ©. Relfon, 334 Ojt Divifion Str, 
Senrids, 56 Elybourn Ave. 
®. 6. Butnam, 249 Elybourn Ave, 
News ſtore, 18 Willow Str. 
&. Schimpfty, 276 Oft North Ave, 
Newsftore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Rewöftore, 757 Elybourn Ada 
A. Meicyte, 362 Larrabee Str. 
W. J. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Dautl Baly, 467 €. Divifion Str. 
©. A. & M. MeComb, 685 N. Clark Ste. 
Frau A. Becker, 660 Wells St 
Sarıy Meyers, 464 Larrabee Str. 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
W. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
J. 8. Soljapfel, 280 Wels Str. 
A. W. Fiedlund, 282 Eaſt Diviſton Str. 
Os wald Apelt, 105 Larrabee Str. 
F. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhoſf, 7261 Clybourn Ave 
3.8. Charbonnuier, 329 Larrabee Ste, 
Bm. %. Ehorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beikwanger, 113 Jlinois Stu 
M. Zimmer, 256 0. Divifion Str 
Grau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Baler, 211 Wells Str. 
Grau Walter, 453 Well Str, 
5. Keine, 504 N. Clark Str. 
©. 8. Erwig, 403 Elybonen Ave, 
oe Ihul, 784 Halfted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Greedcan, 147 Wells Str. 
MR. Sermann, 228 Clark Str. 
@us, Selander, 214 Daf Str. 
©. TZaubert, 667 Wells Str. 
ehuriy & Go., 677 Wells Str. 
Newsftore, Ede Wendell ud Market Str. 
$. Verhaag, Ede Willow und Larrabee Stt. 
WB. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite, 
Senry Ringe, 116 OB. Str. 
&apf, 334 Oft 2. Str. 
Heiwäftore, 2329 Wentworth Ave. 
Kohn Doyle, 2559 Wentiworth Ave. 
B. Beterfon, W414 Cottage Grove Aue. 
Mewsäftore, 2131 ©. State Str. 
Birdler, 442 ©. Elark Str. 
2.6. Fleifcher, 3505 8. Halfted Str. 
Ehas. Sellmundt, 2261 Wentwort) Aug 
VD. Echmidt, 3637 ©. Halited Str. 
Frau 8. Wenzel, 3150 €. Halited Ste, 
Scenrh Kolit, 3100 S. Haljted Str. 
Ehas. Birf, 4106. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitore, 2508 ©. Halfteb Ste. 
Bu. Saufen, 2143 Archer Ave. 
3. Enehyder, 3902 ©. State Str. 
SPllugrath, 4810. 31. Str. 
Beppening, 436 ©. 26. Str. 
Blautich, 2352 Hanvver Str. 
Schmidt, 2834 Daihiel Str. 
3. Dufold, 2642 Cottage Grove Ave, 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Fraut Siroh, 2116 Wabajh Ane. 
Shomas &. Birdler, 27%4 State Ste, 
Bernh. Sorn, 159 25. Blace. 
Frau M. Dolan, %57 State Str. 


Nordweſiſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Newõſtore, 1030 Milwankee Ave. 
Mewsitorc, 1050 Milwaulee Ave. 
3. Sirfhmann, 1110 Milwautee Ave, 
Miller, 1178 Miltwaufee Ave. 
Dicete, 1700 Milwauter Rve, 
Zehn Aömuffen, 376 W. Chicago Ave. 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
E. Carlſon, 231 N. Alhlaud Ave. 
Henry Braſch, 301 N. Afhland Ave. 
Sean Kefterle, 4u2N. Alhland Ave. 
Fred. Dede, 412R. Afhland Ave, 
©. F. Kidhiner, 307 W. Divifion Str, 
©. Sievers, 891 W. North Ave. 
S. P. Hauſen, SW. Randolph Ste. 
N.G. Alwerth, 541 W. Randolph Str. 
E.R. BP. Nelion, 335 Weit Jndiaua Stk 
Meyer, 366 W. Zudiana Str. 
8. 6: Bromwerd, 45 W. Indiana Str. 
6.9. Berry, 193W. Late Str. 
6. Beterien, 1011 Galiforkia Ave. 
es. %. Hoffmann, 223 Miltwauf Ava 
Mewsftore, 623 Weit Zudiana Str, 
Newsitore, 549 Meft Indiana Str, 
5. D’Gonnor, 251 W. Yale Str. 
H. E. Bilfen, 232W. Lale te. 
Kojure & French, 612W. Laie Str. 
H. Peterſon, 7COW. Lake Str. 
Chas. A. Boculins, &34 W. Lafe Str, 


Südweſtſeite. 
1.6. Brunner, 38 Ganalport Ave 
Frau Kanıy, 55 Eanaiport Ave. 
G. Buechſenſchmidt, 90 Eunalport Ag 
Fran Ebert, 162 Gamaiport Ave, 
Frau Bruhn, 851 ©. Halfted Sta 
@wigart, 776 ®. 22. Str. 
6. U. Bochler, 192 Bine land Ada, 
Frl. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ape, 
Brunner, 14 Blue Island Ave, 
@ayulz, Ede ©. Halfted u. Marwell Ste 
Aug. Schulz, 87 ©. Halfted Str 
Sohn Bhume, 42 ©. Halited Str, 
Iheo. Edyolzen, 301 W. 12, Str 
Gantert, 471W. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12, Str. 
Zojeph Müller, 550 Süd Halfted Ste, 
3. #. Peters, 533 Blue Island Abe. 
Shriit. Start, 30: Blue Island Ave. 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.9. Laffahı, 1513. 18. Str, 
Nidhard Hanlon, 1835. 12, Str, 
©.T. MeDdermott. 368%W. 4. Str. 
Frau MeLaughlin, 144W. Harsijon Sta 
Rohn Matmer, 448 Ganal Str. 
Rcewöftore, 171 ©. Halfte Str, 
8. 6. Moran, 117W. Madifon Ste, 
Ncewöfture, 39 W. 14. Str. 
D. 3. Hall, 632%. 12. Str. 
9. &. Hrmbrufter, 41W. BR. Es 
W.. Rapp, 134 Bine Jsland Ave. 
A.SH0ch, 2EMW. Harrifon Str. 
3.2. Sarfchberger, 240 Di, Randolvh 
Frau Erowley, Ecte Harriſon und Desplainch Sir, 
&. Meiuhold, 194 18. Str. 
S- WB. Sonnerburg, 19 18. Str. 


2ate Diew, 
Kos. Munt 755 Lincakt Ave. 
Brubell, 789 Lincoln Ave. 
DR. Schemmel & Son, 1203 Halfted Ste, 
rau &. 6. Sarwoad, 485 Lincoln Ave 
Y- Ss. Eslofl, 1227 N. Albiand Ave 
8.8. Sohranc, 836 Eiyboın Ave. 
w. ©. Helen, 549 Lincoln Ave 
Btate & Ge., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitalc, 820 Lincoln Ing 
w. ©. Stephan, 1150 Lincoln Uve, 


Town Late 


Run und Ken, 


* Richter Boodman verwies geftern 


Joſeph Saß, Frand Katowski und Pete 
Knopick unier je 31000 Bürgſchaft wegen 
Einbruchs dem Kriminalgericht. Das 
Kleeblatt „arbeitete“ beſonders im Bezirk 
der Weſt Chicago Ave. und hatte u. A. 
Frau S. Schroeder an der Carpenter 
Str. um 8125 baar und eine Quantität 
Kleider und Schmuckſachen beſtohlen. 

* Nach dem Genuß von verdorbenem 
Käſe erkrankten geſtern kurz nach dem 
Mittageſſen die drei 6-, 3- und 2jährigen 
Kinder des an 69. und Halſted Str. 
wohnenden Michael Henneſſy. Die er- 
wachſenen Perſonen der Familie wurden 
durch die Bemühungen eines zugezogenen 
Arztes bald wiederhergeitellt, ** 
die Kinder längere Zeit ſchwere Qualen 
ausſtanden. Jetzt ſind auch letztere außer 
Gefahr. Wahrſcheinlich waren dem 
Käſe ſchädliche Stoffe zugeſetzt worden, 
um demſelben eine gute Farbe zu geben. 

* Der Poliziſt John Mahoney, der 
in dem am Mittwoch vor Richter Water⸗ 
man verhandelten Prozeſſe gegen den des 
Raubes angeklagten Patrick O'Donnell 
in ſo verdächtiger Weiſe Partei für den 
Letzteren ergriffen hatte, iſt von Polizei⸗ 
chef Marſh auf Antrag des Inſpektors 
Hunt vom Dienſte ſuspendirt worden 
und es iſt gegen ihn eine Unterſuchung 
im Gange. 

* Frau Ada Gee von 468 Fullerton 
Ave., John A. Gee und James B. 
Hobbs wurden zu Verwaltern des Ver—⸗ 
mögens von John Gee ernannt. Der 
Deritorbene hinterließ $28,500 feiner 
Wittwe Ada Gee und feiner Tochter Frau 
Frances A. Gadwood, 

” n Bezug auf eine von Frau Fres 
dericde Gröbe gegen Rufjel Uri, €. 
MW. Zander & Go. und Jjabelle Wormer 
anhängig gemachte Stlage erflären die 
Herren Uri) und Zander, daß die darz 
über veröffentlichten Zeitungsberichte un 
richtig feien. Nah ihrer Erklärung 
hatte Zrau Gröbe das ihr gehörige Land, 
80 Ader in Lyons, der Orundeigen: 
thumsfirma E. W. Zander & Co. zum 
Derfauf übergeben und Fran Wormer 
wandte fih an Ulrih, um mit diefem 
über den Kauf des Grundftüdes zu uns 
terhandeln. Ulrich hatte in Folge deffen 
$1000 angezahlt und das Grundjtüd 
auf feine Kundin, Frau Wormer über: 
tragen lafjen. Die Uebertragung fei in 
ber beiten Abficht geichehen und Niemand 
hätte daran gedacht, Frau Gröbe be- 
ſchwindeln zu wollen: 

* &, E. Ware hat für $47,500 feinen 
Miethscontraft auf das Grundftüd, 50 
und 52 Madijon Str. auf 15 Jahre an 
Hasfel Bros. abgetreten. 

* Marren Springer hat n N. %. 
Brujchfe ein Grundftüd von 22 zu 158 
Fug an Michigan Ave., nahe der 18. 
Str., für den Preis von 860,000 über: 
tragen. 

*W. ©. Gage, einer der Gigenthü- 
mer des Richelieu- Hotels, hat das Mat: 
tejon: Haus zu Hotelzweden für $25,- 
000 jährlich auf eine Reihe von Jahren 
gemiethet. Das ganze Innere des Ge: 
bäudes wird umgebaut werden. 

* Herr H. E. Bedhtold wird morgen 
Nachmittag um 3 Uhr vor der Freifinnis 
gen Gemeinde in der Aurora: Turnhalle 
einen Vortrag über das Thema: „Die 
Zähmung der Völker durch Religion“, 
halten. Jedermann ift eingeladen, 


*Albertz Sahlin von No. 2214 Went- 
worth Ave. fiel gejtern Abend Fürz nad 
neun Uhr in dem an der Ede 21. und 
und Grove Etr. gelegenen „North Amer. 
Paling Warehoufe* in einen Bottic 
beifen fettes umd verbrannte fich Dabei 
auf's Schre£lichite. Die fchleunigit her: 
beigerufene Feuerwehr holte ihn heraus, 
worauf man ihn in feine Wohnung über: 
führte. Man hofft, ihn am Leben zu 
erhalten. 

* Charles Harris muß auf Anord: 
nung des Richters Waterman auf zwei 
Jahre nach Noliet, weil ev von der Firma 
A. 6. MeClurg & 60. 25 Groß Stahl: 
federn geitohlen hatte. Der Burfche 
hatte c8 vorgezogen, feinen Diebjtahl 
einzugeftehen und Fam deshalb, trogdent 
ev bereits im Zuchthaus gefellen, jo billig 
davon. 

Er 
Mergent wiht das erfte Stiftungsjelt des 
Badiihen Interftügungsvereind am Sam: 
itag, den 8. März, in UHlihs nördi. Halle. 
— — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: John Hayndak, zweiſtöd Flats und 
RBafement, No. 844 Euperior Str., 81500; 
A. Barnett, zweiftöcd. Wohnhaus, an 62 Str. 
nahe Lerinaton Ave., $2000; Auguft Xen 
nings, zweiltöd. Flats, No. 124863. Str., 
$1500; Kohn Barner, einitöd. Gottage, No. 
5154 Biihop Str., 31000 ; Km. Sacob, 
zweijtöd. Yaden und FlatsNo. 4838 Whland 
Ave., 33000; &. ©. Gage, ein zwei: und ein- 
ftöd. Wohnhaus, an Saugamon, nahe 71. 
Str., 81500; Joſeph Derudder, zweiſtöck. 
Anban mit Keller No. 648 12. Str., 
81500; X. Wells, einftök. Anbau mit Bafe- 
ment umd xlats, N 8.53. 15. Str, ‚82100; 
Henmath für jich ſelbſt unterhaltende rauen, 
zweiftöd. Hinter-Anbau, to. 375--277 Qu: 
diana Str., $2000;5 3. 6. Meany, zweiitöd. 
Nlats, No. 641 Groß Place, 8W2000; S. 
Sorrenſon, zweiſtöck. Flats und KellerRo. 726 
N. Leavitt Str., ; % Bernhard, ein- 
ftöd. Yaden und Wohnhaus, No. 914 N. 
Haljted Str., 81200; Kohu Dalton, einitöd. 
get und Bajenent, No. 1538 Yerington 
81600 ; Mary PB. Witherwar, zweiitöd. 
Hais, an 14. Str. und Rarf Ave, $4000; 
James Gayner, zıwei zwe weiſtöck Fiais au 14. 
tr. und Barf Ave., 54000; J. J. MeCar⸗ 
i, zweiſtöck gaden mit Bajement uud Flats, 
—— 
zweiſtöck. Wohnhaus mit vaſemen No. 15 
—17 Newport Ave., 83500; Kohn Medon⸗ 
uell, eiuſtöck. Anbau, Ro. 25562558 D Dear: 
born Sir., $4000; Beorge Randiſh, einſtöck. 
Paahaua, Ne. 354356 Wabaſh Ave., 
81500; B. Babka, zweiſtöck. Laden mit Keller 
und Flats, No. 1818 [5 Sinnen Ave., 88300. 


Fair! Fair! 


- Dom 10. bis 15. März, 


NialionalCurn- Verein 


in der ⸗ 


— 


Um ftille Theilnahıne —— trauernden 


ur — z ee 
pur Nasetat. i 9 


= —— und Dre 


—— —7 
Bag um ben Bruber bi 


Son. Levifohn, ©. 2.’ sh 
Billiam Guahod. Ser. 


Todes⸗ Auz eige. 


ben und Bekaunten die traurige Nachricht. daß 

ir geliebter Bater FJoahim Riemann nad) fur- 

em Leiden im Alter von 72 * 3 Monaten und 10 

agen im Herrn entſchlafen 1 Die Beerdigung findet 

att am —— den 9. März 121% Uhr, van ae 
fe, 40 Dean Ötr., nad dent Goncorbia«- 

teren 


eorih Niemann, 
und Fran nebit Kindern. 


Deutsches Theater in McVicker’s 


Nichard. Welb und Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Sonnutag, den O. Marz 1890: 
Benefiz für Bictoria Markham. 
Neu einſtudirt!l 


Der Compagnon. 


Luſtſpiel in 4 Akten von A. L'Arronge. 
Sitzze ſind in McVickers Theater zu haben. 


JEAN WORMSERS 


Slereinigle Chenlets 


Sean Wormfer. 
..KXeon Deutid. 


der Ser Hagen a — 


benen, 


fri4 


Geſchäft ölührer. ... 


Morgen Sonntag, den 9. März 1890: 


„Bahn-Frei“ Turnhalle, 


723— 725 Ogbden Ave., nahe 12. Str. 


Zill Eulenspiegel. 


Große Poffe mit Gejang in 10 Bildern vd. Joh, Reftroy, 


Wendels Opern-Haus, 


1496—1506 Milwanfee Ave., 
Gaſpiel ded Herren — — vom Carl Theater 


AusdemSloiter. 


Schwant in 3 Akten von D. F. Eiri) 


Aſhlaud-Halle, 


4650—4652 Aſhland Ave. 


Lenore, oder Die Todtenbraut. 
Schauſpiel mit Geſang in 3 Akten von Carl v. Holtei. 


Aurora Turnhalle. 
Sonntag, ven 9. März; 1890. fie 


PAPAGENO 


oder: Der Ehemann auf dem Mastenball, 


ARBEITERHALLE 
Sonntag, den 9. März 1890. fid 


MARIE, die Tochter des Regiments, 


Baudeville in 4 Akten. Mufit von Donizetti. 


Treibergs Opern : Haus. 


1860—182 22. Str., nahe State Str. 
Direktion Clara Barton. 
Morgen Sonntag, den 9. März 1890 
Die Maurer von erlin. 
Bolkftüct mit Gefang in 4 Aften. 


Adlung Schweizer! 


Nädjiten Sonntag, den 9. März 18%, Nachmittags 
2 Uhr, findet in Uhlich# Halle eine Maffenverfammlung 
der Schweizer ftatt, bezwedend Beiprehung für Er- 
bauung einer Halle, um den hiefigen Schweizer- Vereinen 
als auch den Schweizern im Allgemeinen ein gemüth- 
liches Heim zu Schaffen. 

In Anbetradht der Wichtigkeit diefe3 gemeinmügigen 
Wertes wird erwartet, daß ein jeder pateiotijche 
Schweizer fi daran betheiligt. 
do, j4 Das Comite. 


D.o H. 
43, STIFTUNGSFEST und BALL 


der 4 Nordweſiſeite⸗Logen: 


Germania No. 382, Humboldt No. 420, 
Hoffnung Ro. 439, Merkle Ro. 513, 


ües Deutschen Ordens der Harıgari 


unter Mitwirfung der Vereine: 


Sarugari Kirdertajel, 
Humboldt Sänger- lub, 
Orpheus Jither⸗Club, 
iokin: und Zither⸗Glub, 


am Sonntag, den 9. März 1890, 


in der Central Turnhalle, 
1105—1115 Mitivanfee Ave. 
Anfang der Feft » Loge 2 Uhr Rad. 


Drittes Stiftungsfeft 


verbunden mit 


SCHAU-TURNEN, GONZERT und BALL. 


fie 
—— COLUMBIA 


faja87 


an Sonntag, den 9. Mär; 1590, in der | 


Columbia Turn-Halle, 5322 State Str. 
EintitrBscdie Perjon. 
KRafjeneröffnung 74 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Crosser Maskenball 
Kiew Home Loge No. 260, 


2.0. WW. 
am Samftag, den 8. März 1890, 


nBAERS HALLE, 


Milwanfee und Ghicago | Ave. 
Tidetx@ Perion 


Neunter Jahres-Ball 


— 


Hegenſeiligen Änlerſlüßungs- 
Vereins 


der Arbeiter von der MeGormids-Fahrit, 
— am — 


Samſtag, den 15. März 1890, 


Arbeiter, -FHalle, 
Eir., Ede Waller. 


uns 25 a Anfang 8 a” Abends. 
fa,fa,8 Das Comite. 


Grotes Goncert un Ball 


irt von be 


Plattduetsche Gilde Chicago No.1 
G.G.W. = 
—in— 

VHLICHS HALL, 

LTR. Slarf Etr., 
Cümdag, 9. Mär, 

Anfang Hlodt 3. 
zi@etid 25 Bents. 
— — 


d,1,14 


Ede Desplaiued und Kinzie Str, 


Samftag, den 8. März 1890. Tidetd 25 CM. 


Alaaf Eöln! „je 


— * 
iĩ tk und ans Gerpinines Er 5 
3* —— 


ame: fhönften umb 


BE — Feen 


fern für Geldfchubladen, 
° Bäufer, Safes und 
Offices 


us eleftri ijce ( * A Weeuem 506 und 


(er a 
Die Baumann Lock and Alarm Company, 


ag 
212 Randolph Str, 


in Buerk & Hoffmaühs Gijenwaaren-Gefhäft. 


Eine gute Ge $ fül Agbnten, Gelb 
Mau —X —— u 2 PIE NER 


J. M.' Martin, 


General: Agent Tür Chicago. 


Eine 2. Verfammlimg der Stimmgeber der 14. Ward 
wird abgehalten in Jacobs Pavillion, Ecke Eali- 
fornia Ave. und Diviſion — ‚am Samftag den 
8 März um 7 Uhr Minuten Abends, 
Ebenjo bei Benningfen,; 780 Chicago Ave., nahe 
Hoyne Ave, Sonntag den 9. März, 2Uhr 30 
Minuten Rahmittag& Deutiche und engliiche 
Anjpradden werden et Im Auftrage, 
frſab Das Comite. 


Danish und Polish 
Independent Club. 


Berfammlungen jeden Montag und 
Samitag an der Ede Springer Ave. 
und Laurel Str. 8 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 














Verlangt: Ein guier Adbügler für Hojen. 187 Gor- 
ell Str. 10 


Berlangt: 25 Männer, mm Eis zu jchneiden. 529 E 


Wood Str. 


Berlangt: Ein Iediger Schuhmacher für Reparaturen. 
TB. Mediion Etr. 10 


Verlangt: Jungen, um an. Federn zu arbeiten. The 
Cold Blaft Feather Eo., 55-66 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fofort m 











_ Berlangt: Etn junges Mädden oder eine afte = 
* Kinderwärterin. Anzufragen Nahmittags. 54 
Thomas Str., Ede Lincoln. 2 


Berlangt: Mädchen für Leicht zu erlernende Maſchi⸗ 
nen-Näharbeit. Stetige Arbeit und guter Kohn. 578 
N. Market Str., nahe North Ave. famo2 


Derlangt: Reine Mädchen für leichte Gundarbeit 
STEN. Market Str., nabe Market Sir. fan 


— Ein Mädchen aa Kappen, für Wheeler 
Wilſon Maſchine. M. Hirſchkowitz. 510 N. Wells —* 
1. Floor. 
Berlaugt: Ein deutſches Mädchen für — 
ausarbeit. Gutes Heim. Lohn 2 Dollars. Dr. G. 
fennig, 18 Clybourn Ave. 6 











u Ein Mädchen für gewöhnliche ——— 
522 W. Superior Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen - Private 
familie; feine Bu; nit zu focen. 155 ©. Wood 
Str., erfted Flat. 10 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


BEE, Nachzufragen für 3 Tage in 210 MW. u 2 
mo 


er Ein dentihes Mädchen für allgemeine 
nt — ze Heinen Familie; guter Lohn. = 
o 





" Perfangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haußs 
arbeit. 667 W. Rörth Ave. ” ’ 8* 


Verlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 730 Lincoln Ave. ſmodimilo 


Verlangt: Ein gutes. deutſches Dienſtmä 
F alle andareitenDerrien Sam. 1413 


— — 


n, wel⸗ 
ven 


punsartet 
. Flur, 1 


aufe oe 
ufragen Sonn« 
obey, bei * 


—— 
in einer Heinen Familie. 


Verlangt; Ein Kindermädggen, dag au 
faun, für ein —— Kind. Na 
=: Nachmittag 872 W. 20. Skr,, Ede} 

ohn. 


Verlangt: Ein gutes Mäßtten für allgemeine Hans“ 
arbeit in einer Kleinen Yamitie. Naczufragen 3144 
Rhodes Ave. 10 


_ Berlangt: Ein junges M mäbgen als Kindermädhen 
und bei leichter Hausarbeit behilflich zu fein, im einer 
Heinen Zamilie. Fran 9, Schmidt, 412 — 

0 


Ave., nahe yullerton. 


ande md u 


Berlangt: Mehrere 
lybourn Ave. ſrfam 


auf Anabenjaden. 619 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche * 
arbeit. 1048 Milwankee Ave⸗ 


Verlangt Ein älteres Mädden. 39 Tel Court, 
Eor. Franflin, 1 Treppe. Kohn 3 Dollars. fria6 


Verlangt: Ein nettes Mäddhen für allgemeine a 
arbeit. IBEEN. Clark Str. 


Berlangt: Ein utes demtfihes Mädchen zum Ge- 
ſchirrwaſchen. Lohn 83. 2056 Archer Ave. dofrſas 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
3237 Michigan Ave. frjaß 


Mafihinenmädcden und — an 
55 Tell Place. ſas 


Maſchinenmadhen und zwei zum 
86 Evergreen Ave. 
dimidfrfalo 


Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
33* beit, zweite Mädchen und Kindermädchen; beſte 
laͤtze und Dis em an dev Südjeite bei yrau Gerfon, 
2837 Wabajh U modimidoiriO 

Verla : Sofort, 25 Mädchen für allgemeine p> 
arbeit. 15 aba für zweite Arbeit, 10 Rindermä 
befte Pläße und hohe Löhne bei yran ©. — 2560 
Eottage Grobe Ave. 10f1mt4 


Stellungen fuhen: Männer. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
Shopröden. 


Berlangt: Zwei 
Finiihen an m Shopröden. 








Sefuht: € Ein junger Mann, Plattdeutſcher welcher 
aufwarten fann, fucht irgend welche Arbeit im Saloon. 
22 Cleveland Ave. 10 


Gefuht: Ein junger, erft eingerwanderter Deuticher 
fucht irgend = Deihäftigung. Zu erfragen 534 
Sedawid Str., nnten 10 


_ Stellungen ſuchen: Frauen. 


W.ttwe mit einem Kinde von 2 Jahren ſucht 
Steam — aushälterin in der Familie eines Witt⸗ 
—— atſon Str., ſüdlich von 47. und va 


Isht: Eine junge Fran fucht mehr Pläge 
warden bügeln a tn — ein, 








Geſucht: Eine ältere rau furcht eine Stelle bei einer 
franten mund ee oder bei einem Wittiwer als 
Haushälteri Archer Ave. 10 


Pe rau —— Plãtze zum —— 


: Ein Köchin juhht Stellu 
een Boachughan GER Salate Ste. 4 a 
Bohnungen, Zimmer und Board, 


Bier anfänd Leute können Koft und Ba 
den. Srpabemite 1 114 9. 18. ©tr. I 


en NEE ER DEE 
ie ———— Ein be Bagsich möblirted Aiummer, bei 
ig Imz iws 


junge Kane an meh aa te in. sa, 6 de. 


—— — 
gerrann pa 
. 114 Str., 
au Stall Dudiey Bien: 


Zu 
mern folwie 
Denn 


a verlangt bei einer beutfdhen 1 


a — 
ee ee 


BVerlangt: —— Boa in einer 


rs 


Thene Sina! Yene Warren! 


Dentiches 
Eifennanren Jelhäll| . 


Nach jahrelanger Grfahrumg in’ einen: der 
Bervorragendften Eijenwaaren:Gefchäfte von 
CHicagd, Haben wir und in No. 112 Oft 
Randolph Str. etablirt, wo wir unfere Lands⸗ 
leute erfuchen, bei uns vorzufprehen, Wir 
verfprechen, Ihnen Waaren zu ben billigiten 
Freifen zu offeriren und zwar bei guter und 
teeller Bedienung. 

Wir führen eine große Auswahl von Hanb- 
merfszeugen für Tijchfer und Zimmerleute, 


BUERK & HOFFMANN, 


No0.112 0. Randolph Str. 
Telephone XTo. 421. 


John Brown-Colonie, California. 


Weinberge in fünf Ader Trartts zum Koftenpreife der 
Bebauung, nur 8375, in Abichlagszahlınıgen, weil mar 
bier — Die befte Art offerirt. Man unterjuche 
3 jofort. u — frei für — Samſtags 
offen am Abend. A. A. Hamilto 
famodi 0 Deardorn Sir., Room 10. 


SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Gebet uns eine Gelegenheit und wir werden e3 
Ihnen beweifen. fa,3m,8 





Grundeigenthum und Hänfer. 


uderfaufen — 
DerWelt Freudenbegeugung 
mitChicago 
in feinem Erfolg. Eelbft New Joıt und St. Louis je 
ben fich genöthigt, ihre Hüte zu fchiwenten, und 
Yurrabfürkbicago 


zu rufen zur Ehre für die Erlangung ber 


Welt-Ausſtellung. 
Jedermann ift der Meinung, es ift und wird fein eine 


„Gewaltige Affaire" 


für unfere Stadt, und da fieh die Vortheile in alten 

Induftrien offenbaren Werden. Sie wird einen uner« 

hörten Geichäftsbetrieb und einen unerhörten Aufs 

Die Die ficher dorausfichtliche Bes 

völferungszunahme für die nä e nächiten zwei Jahre ift 
200,0008 Seelen. 

Diefe gewaltige Boltszunahme wird in großem Maße 
bie Miethen erhöhen, und zwar in jedem eimzenen 
Stadttheile. Der Werth unbebauter Grundftüce wird 
dann in gleichem Berhältniß fteigen. 63 nöthigt jeden 
Miether, fich ein eigened Heim zu erwerben, um nicht 
don Miethöherren beraubt zu werben, und alle Solche 
follten fofort zu Werke aehen, ehe die Preife in die Höhe 
gehen, was bald geichehen wird. 

Rotsinaktlen Stadttheilem 
BegebrenswertbeLot3 fürHeimSu- 
cheroder für Geldanlagen. 
80t3 zu Anti-Ausftell. PlagPreijen. 
Deren Preife find no nicht erhöht worden. Jh beab- 
fihtige, meinen Kunden den VBortheil des Preis- 
aufſchwungs zufommen zu laffen. 
SrohdaleXot3 
Nohimmersloound höher. 
Humboldt Part2ot3 
Nohimmers500undhöher. 
Groß PartLots 
No immer$450und höher. 


Unterden Linden Addition 
inAvondale 


Lot3rohimmer$300unndbhöher, 


Afhbland Ave Subdivifion, 
Alhland Ave. und 47. Str. 


Häufer nod immer $1000und höher 
Lot3nohimmerg450 undhöher. 

Sjrgend einen Theil dieſes Grundeigenthums verkau⸗ 
fen wir auf folgende, teihte © Termine: Ein Zehntel in 
Baar, den Reft auf fehr Heine monatliche Abzahlungen 
auf lange Zeit. 

Perfonen, welche fidh diefeß Eigenthum amfehen wol⸗ 
ien, mögen in meiner Hauptoffice voriprechen zu jeder 
Zeit am Tage, und werden frei dorthin befördert, 

©.€Groß, u © €. Groß, 
Südoft-Gce Dearborn und Randotph Str. 


ſchwung hervorrufen. 


3 u vertaufen: 
Morgan Part Nidge 
Roten 8250 bi bis 8500, 
Kleine Baarzahlung, Reit monatlid; 000 Yu vom 
Rod land Depot. VBodenerhebung 100 Fuß fiber 
dem See. Gtraben geebiet, Seitentvege gebaut. 36 
Zrains täglich. 
Beite Schwule, Kirchen und Gemeinde. 
Gpredt vor für Pläne in der Office. 
82. €&. Ingalls, 
Bimmer 18, 175 Dearborn Str. 


Zu verlaufen ober Eine gute Farm, 
160 Ader, 45 Meilen A nu - biegen, — neue 
it fann gleich übernommen werden, Zu erfras 
gen 92 Elifton Ade., Late Biew. 


er Eine Lot, mit ober ohne 
abe auf der Norbjeite, in der Nä der 
Wohnfrahe au) der „Abendpoft*. dofria? 

u verta Ein 
Ba — ——— — — = 
Kurzwaaren. 
MW. 18. Str. 6nzim3 
— — Grcis SIS0 000 Bacı, eh 
RER 7 Broz. Zu erfrngen 


Reime Hgraten. Yu 
— 


es Backſteinhaus mit 
Ein- 


nad) Beuitäianb, Ne Aatauteagen 


rer ie 
2959 Ave. Im31j10 


SBeH BE 


— 


Ein Dollar von jeden fün 
Dollars wird zurüc- 
gegeben. 


20 Proz. Rabatt 


Die Beranlaffung, um jet einzufanfen. 


Merit Euch wohl, daß wir nicht alte oder 
angebrochene Waaren oder Job-Lots End) 
offeriten, ſondern das ganze Lager von dieſen 


Departements. 


Herren fertig gemachte Kleider — ganzes Lager. 
Knaben fertig gemachte Kleider — ganzes Lager. 
Stoffe für Anzüge auf Beftellung — ganzes Lager. 


Hüte, Kappen, 


Schuhe, Pantoffeln — ganzes Lager. 


Benn Ahr einen Sturmrod oder liter, 
einen modernen Weberrod oder einen ſchwe— 


ren Anzug für näcditen Winter haben wollt, 


ſo könnt Ihr Euer 
hafter verwenden. 


Geld nicht vortheil— 


— & Brown, 


State und Adams Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


Nur zwei Blocks vom Oakley Ave.-Bahnhof der Grand Trunk-ECEiſenbahn, 
die Vanhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 


von der unteren Stadt, 54 6t3. Sabrgeld; 


51. Str. u. Beftern Ave. 


5300 und aufwärts, 
$25 baar; $5 bis $10 monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave. und Garfictd 
Boulevard und Sage Bart, fowie Front nad) 
Eadett, Hart, Florence und Blanuhard Uive, 
und 51. und 55. Str. 


See: Waffer, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Strafen 
Hoch gelegen, im der Nähe von Schulen und Kirchen und gerate 


25 Minuten 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapenbahnen an dem Eigenthum vorbei: 


fahren. 
pelte werth jein, 
Berbefjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, 


Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; 
da dieſes Eigenthum fehr ſchnell aufgebant wird und überall die neue 


Abdjtracte mit jeder Lot. 


diejelben werden ficder bald das Don: 


Wir leihen Geld zum Bauen ober wir 


bauen Sänjer für Euch und verkaufen diejelben auf leichte Abzahlungen. 
Spredht vor oder jehreibt mach unferer Office um Pläne, Freibilletö zur Befichtigung bes 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Strabe und Weitern Avenue, 
ftetS offen, und ift unfer 
Agent, Serr P. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 


Sms, 6, dis 


F.E.BALLARD& C: 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon nnd Lassalle Ste 





LeHr-Inftituter 


Mrd. Kleihers 
Kleider-Zufhneide und Nähihule, 
3 Monroe Str., ‚Gtr., Zimmer 5, 


Damen Hıben Sie in in Mrs. Fleſhers Stleider- 
Zuſchneide · Schule bereits vorgeſprochen und ihr 


Damen⸗Schneider-Syſtem don Klei 
der:Zufhneiden geprüft. 


Diefed Spftem ift micht fomblizirt, doc ein pral:- 
tiides,nollfommened;ein fo einfaches, dak 
ein Kind von 13 — e3 lernen fönute. Wir geben 
ein zuverläffiges Buch mit Inftruftionen für Su | = 
den don Barqued, Wrappers, Polonaijen, Jadets und 
Mantilten, Uliterd, Arägen, vwoeldhe Starker a 
Heiner en-ftleiber gut Dafien, dann ürzen 
und Mäntel, Knaben-Rieider, Weiten und Aniesofen, 
an mn und Herrenshemden, ebenio geben 

aftruftionen im Nähen aller einſchlägigen Arten. 
Air ehren ebenjali8 Handnähen und Maichinennähen, 
Kuopflohntaden, alle Näharbeiten für Sie felbft, 
reunde und Familien. Mädchen im Wter von 13 
ahren lernen ** raſch als Damen von 60 Jahren. 
1200 deutſche Frauen 
lernten das — nichneiden in meiner Schule in 
Tiuncinnati im verſloſſenen Jahre und nicht eine war 
unzufrieden. 
Bit mißbraudßen nicht 


rzüglihes S — tem mund behaupten und vers 
2 8* se Unmögkihe; no) machen wir 
ben deren elungen nur um bon Ihnen 
erhalten; wir geben feine falichen Zufagen don 
Arbeitsverihaffung, da Sie wohl wiffen, daß wir wicht 
Alten Stellung  beekdaffen on fünnen bie bei und fernen 
Zrogdem erſuchen wir mg befuchen ımd unfer 
Syitem und unfere Schule Fennen zu lernen und 
— —* es Aug finden, gerade wie wir e8 veprä- 
jewtiven, | Sie gar uthts foften und _twir wer: 
Dem Sen ar nie Ze bezahlten, bie Ihr mit Bernen bei 
vinget 


8100 Belobuung —— N 


Mr. "Fiefper, 
34 Monroe Str., Zimmer 5. 


Leu 
Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


derfa 


15 Show Eajes, alle Sorten, 
116 St. Rorsfeite. 


bLmaH 


— een und Drebdant. nn. 


— — —— — 


Gefhäftsgelegenpeiten. 


— 


— — — —— — 


Zu verkaufen: Ein Bitcherſhop, alles neu * Vferb 
und Wagen; 5140; wegen Abreiſe. Zu erfragen 88 
Sigel Sir. 10 


Zu verfanfen: Gut gehenber Defifateffen-Store; feine 
Eoneurrenz; wegen SFamilien-Berhältnijfen. Anzufra⸗ 
gen 727 R. Haljied Str. fmodilO 


Zu verkaufen: Zeitungsromte 1492 Milwaufee Ave. 
* verkaufen: Zwei „Adendpoft“-Routen von 500 
un 


300 Abonnenfen, einzeln oder zufammen. 755 Lin- 
com Ave. ‚ImtolO 


Zu verkaufen: Billig; — enTodesfalt, 
29 Archer Ave., Wittiwe Kurjen — 


Zu verkaufen: Ein Wagenihop. 





548 ©. Canal Str. 
fmodild 

Zu —— Butcherfhop, wegen Abreile. TIIR. 
Halfted frfa7 
Zu —— Grocery · Caudy⸗Tabak· und No 
tion ·Store; guter Rlatz für einen Deutſchen. Stein 
Humbug! 278 W. Divifion Str. frja? 


Zu verkaufen: Gonfectioneryg, Bäderei un) ee. 
laden —— wegen Fortzuges aus der Sta 
Holt Ave. — 

Zu vertaufen: Boardinghaus Sinrichtung 
mer, in guiem, gangbaren — —— 
zus —— mm sus» vallını —— 

a und biffige R: 

DeB ie nbhaber3 Rd die fi Ani 2 
—— Offerten ımter 8. 70, —— — 

u vertkauſen: Grocery —— gute Lage. Urſache 
te Geichäfte an der Hand. 1257 Wels 
* Str., Ede Seminary, Late 4m35t10 


—— Kap Gigarrens * Gandy Store 
Beriihiedenes. 


Aufgepapt Sale Biew und Rordfeite 
Möbel, n98, nd 
« 


auf 
——— Wehe: Da Bi 
& Beheben. 
t, nehmen wir seh 


n 6o., 631 De — ee 
and 891 Glybouru Ane. 


23 ci ya — St Loais Dames · 


— 





Der Profeh or. 


Nosehe von Otto Hoquette. 


mhr urd aer neſtor froh umichlieh’ ich Bid!“ | 
Dieje Stelle fand ein Primaner des 
Gynnafiums in Shafejpeares Troilus | 
und Ereijida, eines Stüdes, weldes er | 
verfrüht und gewiß nicht mit Verftändniß 
oder font zu feinem Bortbeil Ins. Aber , 
er Tate laut auf ver Vergnügen und | 
zeigte fie jofort einem bei ihm eintretenz | 
ben Freunde, Beide Jünglinge jubelten 
über den Fund, und Tags darauf war 
das Eitat auf den Lippen aller Primas 
ner. Denn einer ihrer Xehrer, ber ältejte 
der ganzen Echule, wurde von dem Dis 
tector und den Kollegen jcherzweije „die 
alte Chronik“ genannt, und führte bie 
fen Beinamen bald bei allen Zugehörigen 
de3 Gymmafiums, bis zum jüngjten 
Schüler, der noch nicht wuhte, was er 
fich dabei zu denfen habe. Alt war der 
Maun ja augenjcheinlih, aber dag jein 


Geährtrig fo umfajjend und untrüglic | 


war, um über Alles, was fi im Laufe 
von dreißig Jahren in der Ecyule bege: 
ben hatte, mit Auskunft gleich bei der 
Hand zu fein, das mahte ıyn dem Di: 
rector bejonders zu einem unjchäßbaren 
Gollegen. Denn vor etwa zehn Jahren 
hatte ein Wechiel faft des ganzen Lehrers 
perfonals ftattgeiunden und nur Her 
Ulrich war in die neue Epoche der Schufe 
bherüber genommen worden, 

An die frühere dacpten ernftere Väter 
mit Mifbilligung und Unmiilen zurid, 
Da war eine veraltete, nacplärjig und 
träge geführte Divection gewelzu, pedanz 
tiic) und unfähig gewordene Lehrer, bei 
benen Alles drüber und drunter ging, 
ba die Schüler feinen Peipect vor ihnen 
hatten, fur; eine «ou Grund aus ver: 
Tommene Schule, nad) deren Ungejtals 
tung man fich längjt jehnte. Der Tod 
des alten Directors bradjte endlich bie 
von den Vätern der Stadt bei der Ite: 
gierung beantragte Reorganijation. Aus 
einen der Lehrer wünjchte man der Schule 
zu belafjen, nämlich Herrn Ulrich, der in 
alfgemeiner Achtung und im Rufe eines 
vorzüglichen Lehrers ftard. NAuc darauf 
wurde eiigegangen, und Herr Ulrich, D& 
in der kurzen Zwilcdenzeit die Leitung 
und Bertretung der Schule übernommen 
batte, erhielt den Titel eine? Gonvectors, 
Selbft für die Direction berufen gu wer: 
den, bätte er nie gehofft noch gewünjcht, 
ba er felbjt den Umfreis jeiner Yähigkei: 
ten genau zu kennen glaubte, | 

Ein Gelehrter nah neuejter Methode 
war er allerdings nicht, und denjenigen, 
welche die Bedeutung eines Bhilolve 
gen abhängig madhen von der Frage: 
„Was hat er denn gefchrieben ?* diejen 
Fonnte nur die Antwort werden, daß der | 
Herr Ulrich gerade dazu niemals ein Be- 
dürjniß gehabt hatte, Seine jüngeren 
Gollegen lägpelten zuweilen, machten fich 
auch wohl ein wenig Iujtig über mandes 
Beraltete an ibn; aber darin jimmten 
fie überein, dag er, abgejehen von aller 

tethode, eine unjchägbare und bejonders 
im pädagogiichen Sinne bedeutende Lehr: 
kraft jei. Sein Sharafter galt als hödit 
ehrenwerth. Flößte doch ſeine äußere 
Erſcheinung ſchon eine gewiſſe Hochach— 
tung ein. Eine ſtattliche, noch gerade 
aufgerichtete Geſtalt, ein würdevolles 
Haupt, von ſtarkem, weißem Gelock bes 
kränzt, der ſchneeweiße Bart ſilberglän— 
zend, die Geſichtszüge, aus welchen die 
dunklen Augen noch ungetrübt und durch— 
dringend blickten, ruhig und ernſt. Er 
konnte wohl lächeln, aber von der jünge— 
ren Generation hatte ihn noch Niemand 
lachen ſehen. Wenn Kenner menſchli⸗ 
cher Züge wohl meinten, daß dieſes Ge⸗ 
* Spuren von harten Erfahrungen 

ind Seelenkämpfen verriethe, ſo fanden 
kundige Frauenaugen, daß der Conrector 
Ulrich ein noch ſehr ſchöner Herr ſei. 
Und wie ſchön mußte er erſt in ſeiner 
Jugend geweſen ſein! Gleichwohl war 
der Beobachtete weit entfernt von jeder 
Schauſtellung ſeiner Perſon. Er lebte 
zurückgezogen, verkehrte mit Niemand, 
war außerhalb der Schule nur auf ſei— 
nen gewöhnlichen Spazierwegen zu ſehen. 
Die Cuſtoden der öffentlichen Bibliothek 
verſchwiegen nicht, daß er zu ſeinen Stu— 
dien ſehr viele Bücher benutzte, die ihm 
aber nur zum Selbſtunterricht oder zur 
Ausfülung berujsjreier Stunden dien: 
ten! 


Der neue Director des Gymnafiums 
fah jih im Beginn feiner Amtsführung 
und au wohl weiter hinaus rathlos über 
bie frügeren Schulverhältniile, bejonders 
wenn es galt, über-dieje und jene Anges 
legenheit Aufihluß zu geben, Die Büs 
&er waren jepleht geführt, die Lijten uns 
vollftändig oder verzettelt, das Ardio in 
Verwirrung, Alles zeigte die äußerite 
Derwahrlojung. Da war e8 der legte 
Berireter ber früheren Gegeration, Herr 
Ulrich, der ihm juchen, zuweilen auch 
wohl finden, in allen Fällen aber den 
Kopf jhütteln half über die Sorglofig- 
keit jeines Borgängers. Zwar wußte ber 
Conrector aus dem Gedähtnig immer 
Auskunft zu geben, jo genau, daß er von 
jedem Schüler die Vornamen, den Ein: 
tritt in die Schule bejucht hatten, fie auch 
nah fünfundgwanzig Jahren nicht vers 
wedjelte; allein er wünfhte dafür auch 
die urfurdligden Beweile vorzulegen. | 
Bumweilen fanden ficy diejelben, und dann 
hatte der Director über jeinen älteren 
Eolegen zu eritaunen. Waren fie aber 
nit aufzufinden, fo mußte das Zus | 
trauen zu dem Gedädhtniß desjelben feine 
Ausſage für urfundlich nehmen, 

Eines Samjtags nad dem Mocenab: | 
fHluß trat der Director zu Herrn Ulrich | 
mit der Bitte, ihm einige Augenblide in 
feinem Zimmer zu jchenfen, Nicht als 
das Dberhaupt dev Schule, fondern böf: 
li und adtungsvol wie immer gegen | 
ben alten Herin, rüdte er ihm einen 
Lehnjiuhl heran, worauf er jelbit an jeis 
nem Schreibtiihe Pla nahm. Einen 
unter anderen Papieren liegenden Brief 
— begann er: „Ih muß 

i Ihuen, Herr College, wieder einmal 
als bei unjerer lieben alten Chronik zu 
Nathe geben und Sie bitten, in Ihres 
Erinnerung nabzuihlagen. Da fragt 
ein Baron von ——— nach einem 
chemaligen Schüler unſerer Anſtalt, Na⸗ 
iens Paul von Braunsfeld — vor etwa 

zwölf Jahren foll er hier gewejen fein, 
8 zu feinen: einundzwanzigiten Lebenss 
Aabre. Er war darnad es i — 
nach unſeren riffen. 

er Brief ift batirt aus —* Der Direk⸗ 
fubirte vergeblih an dem Driss 


Beben, zieni®g’enitiernt. WEILER es nun 
— mifjen Sie etwas von ben 3 
wifien diefes Paul von Braunsfeld ?* 
Als der Director aufbliete, jah er 
Herrn Uli in fiherer Haltung bafigen, 
feine "Sefichtszüge zeigten eher eine ges 
fpannte Erwartung, ß 
fahren, als zurüdjinnen in die Bergans 


— — 


elbſt etwas zu er⸗ 


genheit. „Sa“, begann er darauf, „vom | 


d: fen Berhältnifien weiß 
Baul von Braunsfeld Hat ia 
fen“, 

„Wie, erichoffen?* rief der Director. 


res 


erſchoſ⸗ 


„Aber ſollte denn der Baron Hartens 


ſtein davon vor zwölf Jahren Feine 


nicht in Erfahrung gebracht, was den 


Unglücklichen zum Selbſtmord getvie: | 


ben?“ 


„Es wurde die Annahıne laut, er Habs 
eö aus Furcht vor der Abgangsprüfung 


gethan, und das war noch) das befte Ge: 
rüht, da8 man verbreiten konnte. 
Gleihwohl hatte fein Selbjtmord nichts 
Bam zu iyun. Das Eramen würde er 
immerhin beitanden haben, &s waren 
andere Gründe vorhanden, ich weik es, 
denm — un e8 kurz zu jagen, jeier Paul 
von Braunsfeld war wein Sohn,“ 

Der Director fuhr zurüf vor lieber: 
raihung, und wuhte nit glei ein 
Wort der Entgegnung zu ſinden. 

„Mein rechtmaßiger, ehrlicher Sohn!“ 
beträitigte Herr Kırid). 

„der ev führte nicht Ihren Na: 
men —* 

„Mein Schwager hatte ibn früh jhen 
adeptirt. Es war in einer für mich hars 
ten Zeit. tan hielt mich für einen Todes: 
candidaten, jegifie mich troßden zur Kur 
nah &aypten, Boch war ic, jo wie bie 
Adern, überzeugt, day ich nicht zurück— 
fehren würde. Meine Schwerter hatte 
das muütterlofe Kind im Pflege genom— 
men. Als ih abreiite, hoffte mein 
Schwager, e8 werde mir tröftlicy jein, 
die Zukunft des Sohnes gefichert zu wile 
jen, und jotheilte er mir mit, daß er ihn 
adeptiren werde, Ach ließ c& geichehen, 
Wer dachte Denn auch, daK ich nad) eini: 
gen Jahren gefund zurüdtehren würde, * 

Herr Bergmann Ihwieg einige Augen: 
blicke, die cherne Ruhe Ulrichs beobach— 
tend. Dann, um doch etwas zu ſagen, 
warf er die Worte hin: „So, ſo! Ich 
wußte nicht, daß Sie Wittwer ſind.“ 

„Wittwer?“ entgeguete Ulrich, um 
deſſen Lippen ſich plötzlich ein bitterer 
Zug bemerkbar machte. „Wittwer bin 
ic) jo eigentlich nicht. Weine Frau hat 
fi nach zmweijähriger Ehe von mir ſchei— 
den laſſen. Das Kind behielt ich. Es 
war die Bedingung, unter welcher ich 
endlich auf die Scheidung einging. Die 
Mutter ließ es mirdann, Sie hat nicht 
lange darauf einen Anderen geheivathet.“ 

Wiederum entjtand eine Baıfe, nad 
welcher der Director begann: „Und 
mwuhte der junge Mann, in welchem Bers 
bältnig er zu Ihnen ftand ?* 

„Allerdings! E83 wurde ihm früh 
erklärt. Als ich dann hier am Gymıa: 
fium eine Lehreritellung erbielt, nahın 
ich ihn zu mir. ber er fühlte fich mur 
im Hauje meines Schwagers heimiſch, 
wo er glänzendes Reben und große Ver: 
wöhnung fand. Und, jeinem Character 
gemäß, wollte er lieber Adoptivjohn des 
Oberbergrath3 beißen und den Namen 
von Braunsfels jühren, ald bier der 
Sohn des Lehrers Ulrich jein.* 

Während der Director jich feine Ge: 
banken machte über das gewik beflagens: 
wertbe einjtige VBerhältnig von Vater 
und Sohn, und im Stillen der Urfache 
nadforichte, die den Unglücklichen in 
frühen Tod getrieben hatte, ſaß Ulrich 
einige Augenblide fjiweigend da, mil 
ftarren Augen in’s Leere biidend. Plög: 
lich fragte er: „Welcher Baron Harten: 
ftein ift es denn, der Ihnen gejchrieben 
hat?“ 

Der Director reichte ihm den Brie] 
hin, 

„Alſo Guns — der Jüngite, mein ein: 
ftigev Schüler!“ fuhr Ulrich, Fort, nad): 
dem er die Unterjpriftgelejen, „Wir 
fommt der dazu?“ 

„Es ijt mir auffälig,* fagte der Di: 
rector, daß man fi) in der Angelegenheit 
gerade an mich wendet, nicht an Sie, da 
Sie mit ber jyamilie des Baron doch 
befannt zu jein jcheinen. Wen man weiß, 
dat Paul von Braunfels bis vor zwölf 


: DSahren bier als Schüler Iebte, fo ift doch 
; anzunehmen, daß ınan auch weiß, daß er 


damals bei Xhnen, bei jeinemBater lebte, 
Doc vielleicht vermieb man die Anfrage 
bei Shnen, um nicht alte Wunden zu be: 
rühren.“ 

„D ja — aus Zartheit!* rief Ulrich 
mit bitterem Lachen. - „Nein, Herr Di: 
rector, e8 ijt nur eine erneute Form der 
Anfnüpfung mitmir. Man ijt genau 
über die Borgänge unterrichtet. Man 
wei fiherli, dag fie jelbit das weniger 
fein können, jich daher bei mir Auskunft 
holen würden. Baron uno ift dabei 
wohl nur vorgejchoben, e8 find andere iu 
jeiner Xamilie, die einen bejtimmten 
Zwed verfolgen — einenZwed, gegen den 


ı Nahre, aber fc P 
—* in ihrem Biden and etragen, 
und machte der Tante, welde on 
Tobe,der Mutter die Hausfrau vertrat, 
die Erziehung, ja ben täglichen Verkehr, 
nicht leicht noch immer angenehm. 
Fauftine war, was man eine „herauss 
forbernde Schönheit“ nennt, nicht jowepl 
bübfch, als vielmehr prablend,  Lebhaft 
bis zur Yusgelafjenheit, um ein. tedes 
Wort nicht verlegen, dabei in ihtem 
MWehjel von Scalkhaftigfeit. und. ge: 
meſſener Form, über die fie fih do 
jelbjt Iuftig zu machen fchien, für einen 


Kunde erkalten haben? Hat man hier | jüigen Mann wie Uri doch ſehr an— 


ziehend. Der Bater nannte fie eine 
„wilde Hummel“, da Yauftine jeben 
Spsrt der älteren Brüder, wie Reiten, 
Hahren, Rudern, Jagen, mitmadhte und 
jogar auf die Tollyeiten der beiden in: 
geren einging. . @3 war ein bunt bemeg: 
tes Leben, in welches Ulrich hier gezogen 
wurde. Daß er dabei eine gewilje Leber: 
legenbeit bewahrte und manchen Leber: 
nıuch des jungen Bolkes etwas zu zügeln | 
verjtand, machte ihn dem alten Baron | 
und der Tante bejonders werid. Dafür | 
hatte er Jaujtinens Spötterei zu ertras ı 
gen, die doc jonjt kein Hehl daraus 

machte, daß er ihr ſehr gefiel. Als er 
nach einigen Wochen ſeinen Beſuch be- 
endete, mußte er das Verſprechen geben, 
ſchon in den nächſten Ferien, nämlich zu 
Weihnachten, wieder zu kommen. Ulrich 
war, bis auf eine etwas ältere, früh ver— 
beirathete Schweiter, ohne Familien— 
bande, So th: ilte er fortan jeine ferien: 
zeit zmwiihen dem Wohnorte feines 
Schmwagers und dem SHerrenhaufe zu 
SGuntramshaujen, wo er jtetS willfomz | 
men gebeißen wurde. Und als er jeine | 
afademtjhen Studien beendet hatte, und | 
ber alte Baron ihm den Vorjchlag machte, | 
als Lehrer jeiner jüngeren Söhne für | 
einige Jahre in fein Haus einzutreten, | 
bedachte ji Uri nicht lange, jondern | 
nahm das Unerbieten als einen unver⸗ 
hofften Glücksfall an. | 


Inzwiſchen war Fauſtine, ihrem zwan-⸗ 
zigſten Geburtstage naheſtehend, eine 
recht geſetzte junge Dame geworden, 
wenngleich die Eigenheiten ihrer Ge— 
müthsart, ſowohl im Uebermuth ihrer 
guten Laune, wie in der ſcharfen Aus-— 
prägung ihres Selbftdewußtieins häufig | 
genug zu Tage traten. Züge beitiger 
Leidenfhaftlichfeit zeigten fid, in Alleın, 
was jie lebhajt ergriff oder was fie ab: | 
lehnte. Weit ungeheuchelter Freude hatte | 
fie den neuen Hausgensijen begrüßt, um, 
ihn baid darauf den Alnterfdried ihrer | 
und feiner Stellung bitter fühlen zu | 
laffen. Dem Treunde ihrer Brüder, | 
der ala Gaft in das Haus Fanı, Hatte 
fie Gleiditellung gewährt, der bioße 
Hauslchrer der jüngeren Kraben jollte 
auf die früheren Nechte nicht wicht po: 
hen. Und doch war ein fortwährender 
Wechſel in ihrem Betragen gegen Ilfrich. 
Denn es gab Tage, mo fie ihn im einer 
Meiie bevorzugte, daß er an ihre Sunft, | 
ja an ihre Keigung glaube mußte und 
wieder Zeiten, wo er fih von ihr mit: 
herausforderndem Spott, ja mit Weg: 
werfung behandelt fühlte, Aber jo jehr. 
fie ihn quälte, fie kämpfte nur gegen 
ihr eigenes Herz, um ſich für die Selbſt— 
peinigung gleihjam an ihn zu räden, 
Uri aber, von ihrem XWejen bald im | 
Innerjten ergriffen, bald wieder abge: 
jtoßen, wolite, wenn er gleich Bieles von 
ihr hinnahm, doch nicht der. blefe Gegen: 
ſtand ſein, an welchem ſie ihre Launen 
übte. Er wußte ſcharf zu entgegnen, 
ſogar ſeine Ueberlegeuheit geltend zu 
machen. Es gab unler vier Augen ſchon 
harte Kämpfe zwiſchen ihnen, es wurden 
in Gegenwart der Familie durch Blicke 
und hingeworfene Worte häufige Feind— 
ſeligkeiten geübt, welche jedoch, durch die 





Ruhe und Geiſtesgegenwart Ulrichs ſtets 


abgelenkt, der Beobachtung der Haus— 
genoſſen faſt entgingen. 

So waren anderthalb Jahre verlau— 
fen. Fauſtine hatte in dieſer Zeit zwei 
Bewerbungen ausgeſchlagen, ſehr zur 


Unzufriedenheit ihres Vaters, und zu 


großem Bedauern der Tante, die von 
ihrer Nichte mehr au leiden hatte, als fie 
verlauten ließ. Nah der Ablehnung 
des zweiten Antrags war e3 Jaujtine 
ſelbſt, welche Ulrich die verirasliche 
Mittheilung machte, daß ſie Herrn von 
B., einem benachbarten Gutsbeſitzer, 
„einen Korb gegeben habe“. Und dabei 
ſah ſie den Vertrauten mit einem Blick 
an, der glühend ſein innerſtes Herz traf, 
und ihm verlockend zu ſagen ſchien, daß 
er ſelbſt zu hoffen habe. Er liebte ſie, 
das konnte er nicht mehr verhehlen. Er 
liebte ſie trotz ihrer Launen, trotz ihres 
unſteten Weſens, welches den geraden 
Gegenſatz zu dem ſeinigen zeigte. Oder 
er war doch ſo von ihrem in allen Far: 
ben ſchillernden Weſen geblendet und 
eingenommen, daß er zu lieben 
glaubte. Zugleich aber bedachte er die 
ganze Verantwortlichkeit ſeiner Stellung 


in der Familie, wenn er die Neigung zu 


ich mich mit allen Mitteln zur Wehr 


ſetzen werde. Dabei bedarf ich vielleicht 
Ihrer Mithilfe — und ſo iſt es wohl am 
Beſten, wenn ich Ihnen Einiges aus mei⸗ 
nem Leben mittheile. Wollen Sie es 
anhören?“ 


mend und ging zur Thür, durch welche 


er die Anordnung gab, daß er in der 


nächſten Stunde ganz ungeſtört bleiben 
wolle. 

Ulrich hatte es gehört, und begann zu 
rector, eine ganze Stunde lang denke ich 


zuhalten.“ 


der Tochter des Hauſes nicht unters 
drückte. Wenn aber Fauſtine dieſe Nei— 
gung wirklich erwiderte, was ſollte da⸗ 
raus werden? War es denkbar, daß der 
Baron in eine Verbindung ſeiner Toch⸗ 
ter mit ihm einwilligen würde? Es 
ſchien ihm faſt rathſam, ſich zu über⸗ 


winden und das Haus ju verlafſen. 
Herr Bergmann verneigte ſich zuſtim⸗ Denn verlaſſen mußle er es doch, wenn 


der Baron ſeinen Wunſchen widerſtrebte, 
ja er mußte es dann unter viel ungin: 


ſtigeren Umfländen verlaffen. Er molfte 
einen Zwiejpalt vermeiden, deun die Fas 


Wenn nun Ulrich dem jüngeren Colfe: 


gen jo viel aus feinem Leben mittbeilte, 
als er zu Fünftigem, etwa 


gemeinjamen | 


Handeln für zweddienlich hielt, jo muß | 


über feine Vergangenheit bier body mehr 
im Zujammenhang berichtet werben. 
Auf der Univerfität war e8, vor mehr 
als vierzig Jahren, wo Ulrih die Bes 
— mit den Brüdern Karl und 
Friedrich von Hartenſtein gemacht hatte. 
Sie wurden einander in einem glücklichen 
Jahre unentbehrlich, und gerne nahm 
Ülrich ihre Einladung auf ihr väterliches 
Gut Guntramshauſen zu einem Ferien⸗ 
beſuch an. Er wurde als Freund der 
Söhne gut aufgenommen, und wußte 
[Son im erften Augenblid durch feine 
Erjheinung, dann duch feine Talente, 


feine Kenntniffe, fein bebeutend leg: 
te Wejen, was bed damals feige 


Sie dur meine Eröffnungen nit auf: | od 


ben Zurüdtehrenden: „Nein, Herr Di: | milie, in welder er lebte, war ihm jehr | 


wertd. Und dad überlegte er wieder, | 
eine plößlige Entfernung red | 
zwedmäßig fe. Er Tonnie 
auch getäuft haben — Faufkürte 
vielleicht nur ihr Spiel mit ihmi 
Ingrimm erfüllte ihn bei biefem Geban: 
ten, und er fhalt fich felöft einen Thoren. 
Er fuchte fie fortan zu meiden, wurbe 
zurüdhaltenber gegen k, erfien in der 
Familie nur, wenn es die Hausordu 
ebot, lebte die meiſte Zeit nur in feinem 
—— Fauſtine aber besbachtete dieſe 
Wendung zuerſt mit Erſtaunen, um 
baın, wo fie eine Begegnung mit i 
— F — en * i 

en ihn jpielen zu Iafjen, Di 
vos Süd oder Uinglüg eines A 
einige Minuten, in welchen fie —8 


ier A it i . 
Bene 
ſpottend, 


ausbreitete, aber ſie ſtanden plötzlich in 


gefunden. 
nun zu Ihrem Baier, daß ich ihm Alles 


ſondern ſich auf dem Raſen 


pfangsanzeige 


ube-- 
ſchluß 
E immer 
ber ok fe 
ob gegen 
fehwer die Gherkand behielt. - = 
Am andern Morgen fhritt er burg 
ben Sartenjaal, um dem Baron zu bes 
gegnen, der, wie man ihm gef bare, 
nach feinen neuen DObftpflangungen 
gangen war. Da öffnete fich eine Thür, 
uud Hauftine trat ihm baflız entgegen, 
Er grüßte falt und förmlih, und weilte 
ohne Anrede an ihr vorüber, nad der 
Beranda fhreiten. Sie aber vertrat | 
ihm den Weg, biste erfchredt- in fein | 
Gejiht und rief: „Uri, wohin?" — 
„IH wünjde. ein Wort an den Herem | 
Baron zu richten,“ entgegnete er. Sie 
aber ergriff jeine Hand mit den Worten: | 
„Sie wollen fort — ich leje es in Zören | 
Zügen und ich bimmes, die Sie aus unjes | 
vem Hauje treibt! Und mit den bits | 
teriten Worten der Selbjfankiage begann | 
fie ihn um Verzeihung zu bitten, ja, | 


| Frebentlich an jein Herz zu dringen, mit 


Gemüihstönen, die er noch nie von ihren | 
Lippen vernommen: hatte, bie zugleich 
jeden VBorjaß feines: Siolzes zum Wans | 
ten brachten. 
jiheiden, wer von Beiden zuerjt die Arnıe | 


&3 wäre jiäwer zu ents 


leidenſchaftlicher Unſchlingung und ihre 
Lippen hatten ſich in glühendem Kuſſe 
Eudiih fagte Ulrih: „Und 


befenne! Er mag über unjer Gejchid | 
entjcheiden!* — „Darüber Haben wir | 
anz allein zu eniſcheiden!“ rief Fauſtine. 
Der Widerſtand, den wir etwa finden, 
vird zu befiegen jein! Sch trage jedem | 
Sinipruch gegen mein Gi! Wir ges 
hören einander für das Yeben 1“ 

Da wurde die Stininie des Baronz im | 
Sarten vernehmlich, der, wie er pflegte, 
mit feinen beiden Qunden Zwiejprache 
hieit, und jie jchalı, wenn fie in Dem 
Kiesgängen nicht an jeiner Seite blieben, 
tummeln 
wollten, Er fam die Stufen der Frei: 
treppe herauf, wunderte fich gar nicht, 
feine Tohrer und Uni allein mit eins 


| ander zu finden — wie oft hatte er fie jo 


gefunden! — wünjchte guten Morgen 
und begann gleich von jeiner Bauın- 
Ichule zu erzählen, in welc:r auch die 
fleinjten Bäumdhen einige Früchte ange: 
jet hätten, Ulrich trat ihm ungejäumt 
näher und bekannte ihm jeine Liebe zu 
Fauftinen, Diefe aber, rajdher vor: 
gehend als ihr yreund, nahm ihm das 
Wort ab, “ergriff jeine Hand und jtellte 


| ihn dem Baier gleih als ihren Ders 


lobten vor. 
(Foriſetzung folgt.) 


— Bosha ft. „Bereits vor 14 Ta: 
gen habe ich meinem Schneider 100 Mk. 


eingeſandt und noch immer keine Em-⸗ 
erhalten!“ — 
„Vielleicht hat er ſich von ſeinem Schreck 


darüber 


noch nicht erholt!“ 
— Heiteres. Philoſoph: 
Mann, welcher behauptete, daß Reden 


Der 


Silber ſei, war ſicher taub, und der, wel- 


cher glaubte, daß Schweigen Gold ſei, 
muß ſtum geweſen ſein. 

— Grob. — Herr Doktor, 
wie alt ſchätzen Sie mich! — O, mein 
Fräulein, ich muß geſtehen, ich beſchäf⸗ 
tige mich nicht mit Alterthumskunde. 

— Wir überfchätzen die Wir- 
kung eines jeden Eclats, anſtatt uns zu 
ſagen, daß jede Woche ſtill begräbt, was 
ſie lärmend geboren. 

| 
Mein, Weib, Gejang. 


Mie es der alte Spruch befiehlt, 
&5 liebt’ ih Wein ftets, Werd und Lie 
der, 

Dod) Fam ich dabei übel an 

Und thäts wahrhaft nimmer wieder ! 

Die Weider fand ih alle falich, 

Die Lieder hab’ ich/Ffalich gefungen, 

Und num hat der gefäljchte Wein 

Mich ſchließlich allch noch umgebrungen! 
— en 


Die Hauptſache. 


Auf Tagen, Kongreſſen und Feſten 
Dinirt es ſich am beſten. 
An Feſten, Kongreſſe und Tagen 
Berlangt fein echt dev Mage. 
Bei Tagen, Teften und Kongreiien 
Die Hauptjache bleibt doch das Kijen. 
neberflüſſig. 
Einjähriger: „Darf ich Ihnen viel⸗ 
leicht eine Cigarre anbieten?“ — Unter⸗ 
officier: „Vor allen Dingen haben Sie 


ſich alle dummen und überflüſſigen Fra— 


gen abzugewöhnen! Selbſtverſtändli⸗ 


dürfen Sie!“ 





——— — 
DISCOVERY 


“A 


en * — = 
NONE 
re Eh 


BMedensarten find billig 

und bie Blätter wimmeln won Anzeigen ven Garfae 
pariilad und anderen Lebia, Blut= und Lungen-Medis 
er aber e8 gibt nur eine Arznei, und nureine, 

ven Recht auf die Vezeichuung eines Heilmittel? für 
alte fühle ven, aus eben ober Biftofität, oder 
aus unreinem Blut entftehenden Krantpeiten. dur) 
eine pefitive tie a t erhalten wird! 
Wenn fie nit in Aedzie Halte das Feiftet, was fie 
ge fo wird das dafür bezahlte Geld prompt zuräds 

et, 

Diefe thamliche Arznei finbetüberall tn der civilis 
fire We m ala as irgend eine anbere. 
Und warum follte fie nicht? „Rebenkarten find billig,“ 
aber wenn hinter ihnen d yepine Garantie eined 

es Tteht, das ne8 feit lange begründeten 
En tcal, Bann heben felde ierie 
e € ’ 
ten! Und ein tun 


——— 


> 


orte 

e 3“ is 

ie es 
Mebical 


muß. 


werben F 
Golden Medical Disamwery“ nd bereichert |; 
das lut und — —— And Renibant, * 


nden, Beulen, Schiee 


und Kentige ngen, 


; Inmer gearieten Ausjchreitungen, 


Krankheit iſt. 


— 1 — ne r £ s 5 
| Ger Malarl ab maferia-ortige Krant 
Gelehrten fon ganze Biblio- 
jeteit acareen worden. Wie weit bie Aerzte 
auch ſouſt in ihren ten von einander ab⸗ 


weichen mögen, darin ftimmen fie alle überein, 
aß der Sig der Malaria im Blut ift und daß 


ſie mamentlih die Milz angreift. Malaria 
tanu ũberall vorlommen, findet ſich 


aber regel⸗ 

ſig in feuchten, tief gelegenen Laudſtrichen 

Gegenden mit ſchweren Boden. Im nörd- 
% ropa ijt fie weniger verbreitet, um jo 
häufiger fommt fie in Nord-, Mittel» und Siüd- 
amerika vor, —— in ſolchen Gegenden, 
die ein feuchtwarmes fima haben und od) 
nicht lange urbar gemacht worden find. DMala- 
ria ift feine anftedende Krankheit im land— 
läufigen Sinne de$ Wortes und felbft in 
Gegenden, wo fie jehr häufig — endemiſch — 
herrſcht, kann man ſich durch vernünftige Lebens⸗ 
weiſe imd einige Geſundheits-Maßregeln davor 
ſchützen. Dahin gehören vor Allem Mäßigkeit 
im Eſſen und Trinken, Vermeidung des Ein— 
athmens kühler feuchter Nachtluft und aller wie 
Weſeuntlich 
für die Erhaltung der Gejundheit ift eine geve- 
achte Verdauung und dadurch bedingte unge— 


hemmte Bluteirknlation, ſowie ſchleunige Ab— 


fuhr aller verbrauchten und verdorbenen Säfte 
aus dem Körper. Schon das bei allen malaria> 
artigen Krankheiten fich bemerkbar machende 


' Anfchwellen der Milz, das in hartnüdigen 


sällen in Mifzverhärtung ausartet, beweift, 


| daß geftörter Blutkreislauf die Harnptgquelle der 


L Um nun den Kreislauf leicyt 
ud frei zu machen md den Darınfanal in fleter 
erſprießlicher Thätigkeit zu erhalten, gibt es fein 


| beiferes Mittel als die aus den heilfräftigken 


gewürzigften Alpenfräutern zubereiteten St. 
Bernard Kränter-Bilien, die & 25 Cents vor 


| 8, Nenftädter.& Co., Bor 2416, New Mor, 


forwie in jeder guten Mpothete zu haben find, 
und welche jeder forgieme Hansvater oder 
Leiter einer Erziehungsanftelt ftets im Haufe 
haben jollte, um fie fofert dein Patienten 
zit reichen, went fich bei demmjeiben die geringften 
Spuren von allgemeinen Uebelbefinden oder 
Störnug des Blutfreislaufg einftelien follten. 
Die Pillen wirken löjend und biutreinigend 


STERLING 


| 


md entfernen das Malariagift aus den Körper, | 


ohne denjelben zu jchwäcen; aus die 
Grunde find fie jeder Konftitution, jelbft einer 
durch lange Krankheit zerrütteten, zuträglid). 


— 


— 


— . Ra . 
Hinreihender Beweis 
für Die Geigidligkeit Des Dr. Deal in der 
Behandlung von Kraukheiten des Auges und 
des Kopfes, iſt ſchon in den Spalten dieſer 
Zeitung dargebracht um ſelkſt den Ungläu⸗ 
bigſten davon zu überzeugen. 

Wir haben jetzt das Vergnügen, unſern 
Leſern den Nanen einer neuen Patientin 
mitzutheilen, welche von Dr. Denl mit einem 
höchſt merlwürdigen Erfolg behandelt wor⸗ 
den iſt. 

a» 2: —⸗ 4. — 
Frau Nitck Scheitler 
von 196 Napoleon Place, zwiſchen 28. und 
29. Str., erzägite den Verichterfiaitr in ei- 
ner fürzlichen Unterhaltung: 

„Während einer Reihe von Kahren fıtt ich 
an einer heftigen Entzündung eines meiner 
Augen’und hätte fat fortwährend die größten 
Schmerzen. 68 begaunen ih Fleden im 
Auge zu biiden, fo daR ich in den legten Drei 
oder vier Jahren mit demfjelben nicht fehen 
fonnte, Das Licht jehmerzte mich dermaßen, 
day ich nicht ansgehen durfte. Bor einigen 
Moden juchte ich. Dr. Deal auf und begab 
mich in feine ‚Behandlung. Das Auge bei: 
ferte jich vom erjten Tage an und die Schmer- 
zen verfchwanden im Furzer Zeit volljtändig. 
„Das Schvermögen wurde jeden Tag bei 
fer; Ich jehe jebt jehr gut; das früher Franfe 
Auge jicht wohl und gejund aus und ich 
fühle mich wie ein ganz anderer Menicd. Ad) 
hatte niemals vorher irgendwelche Yinderung 
erfahren, bis ich zum Dr. Deal ging. Seine 
Behandlung der Augen ijt ein großer Erfolg 
und nicht ſchmerzhaft.“ 


Doctor DEAL, 


Difice im Bay State Building, 


TOoState Str, 


Eupiangdzimmer: 519 uud 520. 
Man nehme den Eievator. Chicago, ZU. 


Bon 9 Uhr Vormit. bis 2 Uhr Nachmittags. 


Spercialitäten: 


CATARRH, 


alle Erkranfirugen Ber Angen, Obren, Naſe 
md Kehle. 
Gonfultation frei. 
7 Bjährige Praris in Chkago. 





Shicag9 Tropfen find enerkanmnt als das ficherfte 
und beite Mittel geger Magenfrankheiten, Unverdan- 
3 Dyspepſig nervöfe und allgemeine Schwäche, 
Shäüttelfroit und Yieber, weiblide Schwäde uud alle 
Unregelmäßigkeiten im Slutfyiter. 

Chicago-Tropfen befördern die Berdäuung, 
reinigen da8 Blut von der Galle, maden die Gefidis- 
R% reim und vertreiben das Kopftuch, da8 don 


2 
5 


2 
I 
Ar 


Hlechtem Magen herrührt und bewirken einen gefunden 

ippetit, eriwerlen die Lebensgeifter und ftärfen da3 
Nervenigfteut. 47: 

2 Zeopfen find das befte Blutreinigungs- 

= tn fowopl für Kinder als auch Erwächſene 

e Br 

— der Chicago Tropfen: 50 Cts. kleinere Flaſchen 

*3 a une b.—NUgenten verlangt 

ven Apotheker danadh.— n 
—F Sr. DeBries Familien - Medicinen: Dr. DeBries 


bicago Tropfen, Dr. Dedries Lungen-Balfam und 
"Sr. Degnies ki ß 


Liniment. 


436 Nord«Elark Strafe, Chicago, JUL 


N.B. Dr. DeBries ertheilt Gonjultationen frei 
NINE 1feb, 3m, mija,8 


Männer, 
—— — 
Ra 


= 


aus Diefem | 


—— 


RNITURE- 


— 267 Weit Madifon Str., zwiihen Morgan und Sangamen Str. 
&100,000 Wröbel- Lager 5100,000 
für Baar oder wöchentliche und monatliche Abzahlungen. 


| Ohne Siherheit! u 


Schlafzimmer:Sets, $13-$209 
Brüsseler Teppiche, = S0c yd 


Ingrain-Teppiche, = = 3öc 9d | Stühle, 
Heltuch-Teppiche, = = = Le yD | Foldingdelten, 


Farlor:Sels, : = $20-$200 
Kodöfen, = = = =: = $790 
. 2 2 228 
: = 89.00 


Alle Saushaltungsgegenſtünde zu verhältnißmäßig ebenſo niedrigen Vreiſen. 


BEE Eine Anzahl “ Misfit Carpets” zu Ihren eigenen Preiſen. 


STERLING FURNITURE CO, GEO, $; PORPERS, Eigenthumer, 


267 Weit Madifon Str. 


mi,ja,mo3 


Erſtaunliche Thatſachen. ‚Eine vorzügliche gelegenheil 


Eine lebende Zeuginerzählt, 
wie ihr die Wiſſenſchaft 
zu Hilfe kam. 


Un Alle die ed angeht: Als ich vor fünf Jahren nad 


| 


| zur Ueberfahrt zwifchen Deutichland und Ames 
! rifa bietet die alibeliebte Baltimore Linie-ded 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 


| probten, 6090 Tons großen Boftdamıpfer diefer 


Ehieago faın, weg ich 149 Biund. Sch nahm jehr jchnell | 
an Körperfülle zu, und als ich ein Jahr hier gewonnt 


bette, wog ich 185 Pruud. 
dar ich zu Icyiwer und ur 
vertuchte ih Entjettu: 
PVuivern, Tees und 
Ziiegt verfiel ih auf den‘ 
aber immer nod) fetter. 9 
ſchauderhaft. Ich hatte 
dete mir eim, daß e3 ! 


Ehe es mir nod far ivar, 


Irt, in Pi 
ohne € 
Y 


nlar 


in 
> 

ginge. Ein Freun 
ding, 243 State Str. 


für ein @eihäft wurde, | 


die Gründe ver Tyeitjucht, und feine Erklärng fien | 


mir fo vernünftig, bag iö) iofert beihlok rod einen 


mögigen Bürde zu nahen. | g 
feine Behandlung und in wenigen Tageır bemerite ih 


bereits, daB id) nicht mırr Schlanker wonrde, fordern mein 
allgemeiner Erfundbeitszuftand fich befierte, obwoh! ich 
mich Son vorher al? geiund betrachtete. Am Ende des 
erjten Monats hatteiy genau 14 Piuud an Körpers 
gewiggt abgenmmmen, und nad 3. Monaten nm 33 
fund, worauf der Doktor mir rieth, die Kur einzus 
Stellen, da mein Gewid)t nieiner Größe entipreche. {ns 
bejfen verlor id) oc) drei Pjund, nachdem die Behyande 
lung aufgehört Latte. Sch wurde oft gefragt, ob die 
Wirkung anhält. Wenn ſiebenzehn Monate zus Probe 
genügen, fo ist fie es, dem ich Habe nicht nur fein Pfund 
zugenommen, jondern wiege jogar weniger, ai3 am 
Ende der Kur. Sch Hase Leine alten und mein Fleiſch 
ist nicht Tofe und Ihwannnıig, wie meine Fremde gedacht 
hatten. E32 iji im Segentheil jeit und meine Haut ijt jo 
gart und rein iwie die eines Kindes. 
Zrau Sittie Jalob3, 
257 W. Madiion Str 


Sr. Snuyderd Spezialität ift bie Behandlung von 
gett judht Bettwüäjjen Rheumatismus, 
\npotenz, Nerven: Nieren, Blut: und 
Hautfrantheiten, Die Medifamente find 
unter feiner periönlichen Aufficht aus frifhen Wurs 
zeln, Kräutern, NRinden Blättern und 
Bliüthen bereitet, diefelben werden im Mebereimftims 
mung wit den Lebens zejeßen angewendet und bewirfen 
eine Ichuelie Wiederlervitellung der Gefundheit, ohne die 
Conſtitution zu ſchwächen oder derjelben zu ichaden. 
Eoninttation, in der Office oder per Poft, $l. Man 
wende ſich perſönlich oder jhriitiihh an Dr. Enhyder, 
Zimmer No. 3, 243 © State Str. Chicago. 
Erredftunden: An Wochentagen 10—4 Uhr; außerdem: 
Mittwochs und Samftags 6-8 Uhr Abends, ud 
Sranntags 10-1liär. Patienten brieflid bes 
handelt. miſabwso 


u TE ee ern % 5 
7en 


Dr. LeR0OY & CQ,, 


e Sebrifanten x. Händler in 
rũnſtlichen Gliedern, 
Vrchbäudern, 

Bardagen, 2c. ıC. 

Sendet um illuſtrirten Catalog nad) 
bi 125 Clark St. 

flis Zimmer 17 und 18 

39” €3 wird Deutid) eciproden. 


=>, Dr. Ernit Biennig, 


— 
* 
LAMN-ARZET, 
18 Einboeuru Ave. ir 
Beite Gold: Füllungen und Gebiife‘eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr: und jgmerzloß gezogen. Billigite 
VPreiſe. 10117 





Dr. CAMFIELD, 
ugen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


— KTünſtliche Augen 
u. HörKohre eingeſetzt. 
— 185 State Str. 
Dffice - Stunden; Con 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachmm. 


Wellen Medicel & Euralcel Iuititute, 127 
Ka Ealle Str, Dr. RM. Brcer, feit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle !peziellen Diäns 
nerfrankheiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiren 
fofsrt. Ein füheres Mittel gegen Nervenihwäden. 
Sprechſtunden 9I—S füalid, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


— 
E. Gramaiſer, 

anf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts⸗ 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderkrank— 
heiten unentgeltlich Auskunft. 317 South Halſted Str. 


— vſeuigt unfehlbar 
B @ ft d m BR r [0 in 2 Stunden. %. Rei- 


Hardt SIW.KinzieStr., nahe MilwaufceAve. Binduft 


2 * 
Anzeigen : Annaßmeflellen. 
Nordfeite: 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ecke Lars 
rabee Str. 

Ehes. 2. Feldtamıp, Apotheker, 45 N. Clark Str., 
Ede Divifton. 

R.8. Baitte, Apstheter, 80D. Chicago Ave, 

Sohn E. Seh, Apotheker, 247 O.-Divifion Str. 

Ferd. Shmeling, Apstyefer, 506 Wells Str., Exe 
Schiller. 

Seury Goch, Apffheker, Ede Lincoln 
Avennes. 

Win. J. Voltmer, jr, Apotheler, 938 Halſted Str., 
nahe Sarfield Ave. 

Serm. Shimpfin. Newaitore, 276 O, North Ave. 

R. Sutter, Apotheker. 620 Zarrabee Str, 

Beftfeite: 

Senry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Avenue und 831 uud 853 Milwaufee 
Ave, Ede Divifion Str. 

Stto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
North Abes. 

Otto J. HSartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Afbland Ave. 

Nudoiph Staneohr, Ayotheler, 841 W. Pivifion 
Str., Eite Waſhtenaw Ave. 

5.83. Slerr, Apotheler, Eike Lafe Str. und Bryan 
Biace. 

Kange3 Apotheke, 675%. Late Sfr, Ede Wood 
Straße. 

E.3.Klintowftröm, Apotheker, 477M. Divifion St. 

Sruchl & Frauten, Apothefer, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Ede Canalvport Ave. 

3.3. Schimmer, Apotheker, 547 Blue Zaland Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 8IO WB. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

J. J. Babel, Apsthefer, 641 W. Madijen Str. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave., Erte 19, 
Straße. 

©. U. Bochler, Store, 192 Blue Jöland Ave, 

Südfeiter 

3.8. TZrimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Enurt. 

Seunry F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Elark Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 WentfVorth 
Ave., Edle 31. Straße. 

A.B. Freund & Go., Apotheter, 25831. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. —— Apotheker. Ecke Wentworth Abe. und 


Zulius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 


TZownP2ater 
Store, 4817 Raflin Str.  : 
:2ate Biew: 


und Webjter 


©. Rhein, 
Sa. 3. 


Linie fahren vegelmafig wöchentlich zwiichen 
Baltimore und Bremen 
Birett;,- - 
und nehmen Pafjagıere zu jegr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wenderer auf der Neiienach den Welten. Bis 


| n » IRER mir Aast nr Yana-a op 
| erzählte mir don Dr. Supder. Euite 8, Navancl: Duile | Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampfern 
Id bejuchte ih, er erklärte mir | 


ann 1885,51 Palisgiere 
glücklich über den Dcean berördert, gewiß ein 


f ; FA | 3 Zeugnif für die Beliebtheit diefer Lini 
berzweitelten Verjuch zur Befreiung vor dieice über» | gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie, 
Ich begab mih ſofort in 


Weitere Auskunft ertheilen: 


A. Schumacher &Co., General-Agenten 


No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Anlande. dianljs 


Inftitut für Kleidermachen, 
Mapnehmen, Zeichnen, Zufchneiden, Draptren und 
K Anfertigen von Danten » Kleidungsflücen aller Art. 
Unterrieht für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Born, 2-5 Nach, 7—9 Abend3. 
. CHARRA, 212 ©. Haljted Str. 


Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
Rear ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Zimmer ? und Unitv Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Wm. Borvenwece, 


Brundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Clark und Wafhington Str., Chicago, Iiw6 


=, 3 
Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuvy, 

136 Weit Madiion Str., Ede Salfi Etr. 
Telephon 4045. 

Aus ſtel lung geſetzlicher Dokumente. 

Woduung: 559 Noble Str. 199f3m?2 


JOSEPH STAAB, 
Nechtsconfulent und Notar, 


Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
2ljährige Erfahrung in einer hieſigen Advokatur. 
Aditracts unterfudit: Teftamente, VBollmachten 2c. auS» 
gefertigt und beglanbigt. Naßlapladhen geregelt. Geld 
zu verleihen auf Grundeigentum. Sorntags’offen von 
10—12 ühr. Zelephon 387. ‚6mzlmz2 


Benfionen, 


PBenfions » Erhöhungen, Wittwen-PBenfionen, rüdtäns- 
dige Gage und Anwerbegelder collelirt. E3 wird 
deutich geiprochen. : 
Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, M:irspolitan:Blod, 
Ede Randolph u. LaSalle Str. 





didofasmtl0 


Patentırt.) 


Die befte Schornfteinfappe in Gebraud. Sichere 
Rauchheilung für [hleddte Scherufteine: 


Nat. Chimney Works, 
14jeb41w10 398 W. North Ave 


OFFICE DER CHICAGO 


Fandlords’ Protertine Society 


371 Larradbee Str. 


1201j8 


_Ehrtographen. __ 


H.HUEBNER, : 


505 Torth Ave. 


Für nur 2 Dollars ein Dukendb befte 
Gabıneibilder. 


Gratis eu in einem 


Finanzieles. 


= — 


prachtvollen 
8dez2uits 


EID 


fpart, wer bei mir Baffageicheine, Eajüte oder 
wiihended, nad) oder von Deutihland kauft. 
ch befördere Paffagiere nah und ven Hamburg, 
Sreimen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdant, 
Kapre, Paris, Stettin c. via New Hort oder 
Baltimore. Paflagiere nad Eurova Jiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lajien will, 
kann e3 nur in jeinem nterefie finden, bei mir reis 
karten zu löjen. Wntunit Der Baflagicre in 
Ghicaga ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
Bolmahis: und Ersihaitsfaden in 
Eurspa, Golleftionen, Boltans;ahlungen te. 
bronipt beiorgt. Sountags ofen big i2 Mur. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nicd- 


rigiten Zinien, 
21j1j6 


Erfte Snpotheten für fihere Rapi- 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Die Chieago Mortgage Loan Co., 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage vön #25 bid 82500, auf Möbel, Pianvs, Pierde, 
Wagen, Majchinen, Ten 2... (während 
folde im Beige de3 Eigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Kberafiten Bedingungen. Uns 
—— Anleihen werden ſo gemacht daß jeder gewünichte 

trag zu ivgend einer Zeit gurbetsegaslt werden fanıt, 
wodure, bei jeder Abzahluud die Zinien im Berbäftuik 
verringert werden. Da wir. bei weiten das größte 
——— in Chicago machen, "find wir in Staude. 
die Öglichften Raten zu gcwäbren. Leute, weldye 


Die x 

ihrem en este ade, wenn fe Suuketungen de 

—— Mortgage Soan Co., 
He 





